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Inhalt — Sommalre — Somma^jo
Amtlicher Teil — Partie offizielle — Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel. TItres dlspams. Titoll smartiti.
Handelsregister. Reglstre dn commerce. Registro dl commercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marques de fabrlqne et de commerce. Marche dl fäbbrica

e di commercio 10206t—102068.
Sociötö gönörale d'afflchagc, Genfeve.

Zweite Immobil iengeseilschaft Friedhelm AG., mit Sitz in Bern.
Compagnie du chemin de fer Montreux-Oheriand bernois.

Mitteilungen — Communications — Comunicaeioni

Verfügungen Nrn. 696, 696 und 697 der Eidgenössischen Preiskontrollsteile betreffend
Höchstpreise fQr Alteisen und Altgnss (Schrott) Im Einkauf der konzessionierten
Sammler, Händler und Industrielieferanten usw. Prescriptions n°" 695, 696 et 597
du Service födöral du contröle des prix concernant les prix maximnms ä payer par
les ramasscurs, marchands et fonrnisseurs de l'industrie patentds dans lenrs achats
de vieille fönte et de vleux fer (ferrailie) etc. Prescrizionl N. 695, 596 e 697
deli'TJIficio federate dl controllo del prezzl concernenti i prezzi massiml dd
raccoglitori, commercianti e fornitori ali'lndustria concessional! per acquisti dl
rottaml di gblsa e dl ferro/accialo ecc.

Weisung Nr. 6 HK der Sektion für Holz des KIAA Ober Holzkohle. Instructions n° 6 HE
de la Section du bois de l'OGIT conCCrnant le charbon de bois. Istrnzlonl N. 6 HE
della Sczione del iegno deü'UGIL concernenti il carbone dl legna.

Kanada: Import von Taschentüchern.
Schweizerischer Geldmarkt
Eonkurs- nnd Nachlasstatistik. Statistiqne des falllites et concordats.

Midi Ttil - Partie offiriel - Parte ütt
Ibhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations
Le Juge d'instruction pour l'arrondissement de Sion somme le dötenteur

inconnu des obligations de caisse n09 130 et 328 de la Municipality de Sion,
de fr. 1000 chacune, avec feuilles de coupons attachöes k ces titres, feuilles
comprenant les coupons de 1941 et suivants, obligations ömises toutes deux
au nom de Philoniöne Guärold, d'Ignace, k Sion, la premiere le 28 mai 1889
et la seconde le 21 octobre 1896, de produire ces titres et feuilles de
coupons au greffe du Tribunal de Sion dans un dölai de six mois, ä compter
de la preuiiöre publication de la präsente sommation dans la Feuille offi-
cielle suisse du commerce, sous peine d'en voir prononcer l'annulation
(art. 977 et 981 CO.). (W 201L)

Sion, le 28 mai 1942. A. Sidler.

Der unbekannte Inhaber des Eigentümerschuldbriefes für Fr. 20 000,
vom 17. April 1916, Vechigen-Grundbuch Nr. 45, Seite 166, lautend auf
Gottfried Neuenschwander, Landwirt,. Nesselbank-Boll, und haftend in
I. Pfandstelle auf Vechigen-Grundbuchbiätter Nrn. 302, 303, 324, 326 und 689
seiner Erbengemeinschaft, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel
innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt
wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen.

Bern, den 29. Mai 1942. (W 202»)
Richteramt Bern,

der Gerichtspräsident HI: R.Kuhn.

Die Namenobligation Nr. 73387 der Hypothekarbank Lenzburg, vom
24. Januar 1938, per Fr. 3500, lautend zugunsten Robert Fehlmann-Kieser,
in Lenzburg, wird vermisst.

Der unbekannte Inhaber dieses Werttitels wird hiermit aufgefordert,
denselben bis 7. Dezember 1942 dem Bezirksgericht Lenzburg vorzulegen,
ansonst er kraftlos erklärt würde. (W 203»)

Lenzburg, den 28.Mai 1942. Das Bezirksgericht.

Die Kraftloserklärung der von der Commission Europäenne du Danube,
Galatz (Rumänien), ausgestellten und auf den Schweizerischen Bankverein
Basel gezogenen 4 Checks, nämlich: Nr. 73918 vom 30. Juni 1940 Fr. 395. 58,
Nr. 73919 vom 30. Juni 1940 Fr. 486.37, Nr. 73931 vom 30. Juni 1940
Fr. 388.95 und Nr. 73932 vom 30. Juni 1940 Fr. 284.40, wird begehrt.
Gemäss Beschluss des Zivilgerichts des Kantons Basel-Stadt vom 30. Mai 1942
wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diese Checks innert drei
Monaten, d. h. bis 3. September 1942, der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, ansonst dieselben nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt
werden. (W 204»)

Basel, den S.Juni 1942. Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt.

Handelsregister — Begistre dn commerce — Registro di commercio

Das eidgenössische Amt für das Handelsregister bleibt Donnerstag, den
4. Juni 1942 wegen Reinigung der Bureaux geschlossen.

Ensuite du nettoyage des bureaux, l'Office föderal dn registre du
commerce sera fermä jeudi, le 4 juin 1942.

Zürich — Znrich — Znrigo

Verwaltung von Vermögenswerten usw. — 1942. 29. Mai.
Clavls AG. (Clavls SA.) (Clavis Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 61 vom
16. März 1942, Seite 597), Verwaltung von Vermögenswerten usw. Diese
Gesellschaft hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 22. Mai
1942 das Grundkapital von bisher Fr. 150 000 durch Ausgabe von 120 neuen
Aktien zu Fr. 1000 auf Fr. 270 000 erhöht und gleichzeitig die bisherigen
Aktien in Inhaberaktien umgewandelt. Das Grundkapital der Gesellschaft

beträgt nunmehr Fr. 270 000, eingeteilt in 270 Inhaberaktien zu
Fr. 1000, welche voll einbezahlt sind. Sodann wurden die Statuten im
Sinne der Anpassung an das neue Recht einer TotaIrevision unterzogen.
Die bisher eingetragenen Tatsachen erfahren dadurch folgende weitere
Aenderungen: Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handeisamtsblatt. Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre können,
sofern die Adressen aller Aktionäre bekannt sind, auch durch eingeschriebenen

Brief erfolgen.
29. Mai. Unter dem Namen Personalfürsorgestiftung der Hydraulik

AG. besteht auf Grund der Urkunde vom 1. April 1942 mit Sitz in Zürich
eine Stiftung. Dieselbe bezweckt die Fürsorge für die Angestellten der
't Hydraulik AG..», in Genf. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat von
3 Mitgliedern. Gegenwärtig wird der Stiftubgsrat gebildet aus Arnold
Müller, von Biel (Bern), Präsident; Athos Lindquist, von Zürich,
Vizepräsident, und Karl Jenny, von Stäfa und Schwanden (Gl.), Kassier, alle in
Zürich. 1 Dieselben führen Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil:
Bahnhofstrasse 38, in Zürich 1 (bei der Hydraulik AG.).

29. Mai. Unter dem Namen Wohifahrtsfonds der Firma Tapeten AG.
besteht auf Grund der Urkunde vom 9. Mai 1942 mit Sitz in Zürich
eine Stiftung. Der Zweck der Stiftung ist, aus den Diensten der Firma
«Tapeten AG.», in Zürich, ausscheidende Angestellte zu unterstützen.
Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat, bestehend aus den jeweiligen
Mitgliedern des Verwaitungsrates der « Tapeten AG. », in Zürich. Der
Stiftungsrat vertritt die Stiftung; dessen Mitglieder führen Einzeiunter-
schrift. Es sind dies: Dr. Wilhelm Wirz-Mörgeli, von und in Basel,*Präsident,
und Albert Wirz-Ryser, von Rothenfluh (Baselland), in Basel, Mitglied
des Stiftungsrates. Domizil: Fraumünsterstrasse 8, in Zürich 1 (bei der
Tapeten AG.).

29. Mai. Gemeinnützige Baugenossenschaft «Heimelig», in Zürich 6
(SHAB. Nr. 242 vom 15. Oktober 1936, Seite 2426). Diese Genossenschaft
hat in den Generalversammlungen vom 26. April 1941 und 28. März 1942
neue, den Vorschriften des revidierten .Obligationenrechtes angepasste
Statuten angenommen, wodurch die p'ubiikationspflichtigen Tatsachen
folgende Aenderungen erfahren: Die Firma lautet Gemeinnützige
Baugenossenschaft Heimelig Zürich. Das Geliossenschaftskapital zerfällt
in Anteilscheine zu Fr. 100. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Genossenschafter durch
Zirkular.

Sanitätsgeschäft. — 29. Mai. Dr. Blatter & Cle., Kommanditgesellschaft,

in Zürich 1 (SHAB. Nr. 119 vom 27. Mai 1942, Seite 1186),
Sanitätsgeschäft. Alina Fanconi ist als Gesellschafterin aus der Firma
ausgeschieden; deren Kommanditbeteiiigung ist erloschen.

Zentralheizungen. — 29. Mai. .Inhaber der Firma Steiger, in
Zürich, ist Ulrich Steiger, von Flawil (St.Gallen), in Zürich 11. Installation

von Zentralheizungen. Hofwiesenstrasse 299.
Chemische und kosmetische Produkte. — 29. Mai. Inhaber

der Firma Fritz Tschamper, in Zürich, ist Friedrich Tschamper, von
Strengelbach (Aargau), in Zürich 4. Handel in und Fabrikation von chemischen

und kosmetischen Produkten. Hohlstrasse 214.
Kosmetische Artikel.—29. Mai. E. Schmidt, in Zürich (SHAB.

Nr. 95 vom 24. April 1941, Seite 789), Fabrikation von kosmetischen
Artikeln. Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

29. Mai. Capitol-Theater Aktiengesellschaft In Llq., in Zürich 1

(SHAB. Nr. 247 vom 21. Oktober 1941, Seite 2085). Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Südfrüchte, Landesproduhte. — 29. Mai. Mauro Damian],
in Zürich (SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1934, Seite 1242). Die Firma
verzeigt als Geschfiftsnatur lediglich: Import und Export sowie Handel
en gros in Südfrüchten und Landesprodukten. Der Inhaber wohnt in
Zürich 10. Einzelprokura wurde erteilt an Angelo Damiani, italienischen
Staatsangehörigen, in Zürich.
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29. Mai. Unter der Firma Cinerea Morgental G.m.b.H. ist mit Site
in Zürich auf Grund der Statuten vom 27. Mai 1942 eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gebildet worden. Zweck der Gesellschaft

ist der Betrieb von Tonfilmtheatern, insbesondere des von der Gesellschaft

zu erstellenden Tonfilmtheaters Morgental in Zürich, die Beteiligung
an Tonfilmtheaterunternehmungen und deren Finanzierung sowie die
Tätigung aller direkt oder indirekt damit zusammenhängenden Transaktionen.

Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter mit je
einer Stammeinlage von Fr. 10 000 sind Oskar Anderegg, von Wattwil,
in Zürich, und Dr. Max Indermaur, von Rheineck, in Zürich 2.' Die
Mitteilungen an die Gesellschafter erfolgen auf schriftlichem Wege, eventuell,

soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anr!eres bestimmt,
telephonisch oder telegraphisch. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist der obge-
nannte Gesellschafter Dr. Max Indermaur. Domizil: Bleicherweg 10,
in Zürich 2 (Bureau des Geschäftsführers).

Immobilien. — 29. Mai. Genossenschaft Ilge, in Zürich 7 (SHAB.
Nr. 183 vom 7. August 1936, Seite 1913), Immobilien. Anna Hauser-
Temperli ist infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; deren
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Mitglied mit Einzelunterscbrift in
den Vorstand gewählt Karl Adolf Hauser, von und in Zürich.

Papiere usw. — 29. Mai. Carl TMel, in Zürich (SHAB. Nr. 268
vom 15. November 1933, Seite 2670), Import, Grosshandel und Export von
Papieren usw. Einzelprokura wurde erteilt an Alfred Thiel, von Basel,
in Zürich.

29. Mai. « OVA» Obstverwertungs-Genossenschaft des Bezirkes Affol-
tern, in Affoltern a. A. (SHAB. Nr. 94 vom 25. April 1942, Seite 950).
Die Unterschrift von Mathias Störi ist erloschen.

Chemisch-technische Produkte. — 29. Mai. Inhaber der Firma
Oskar Theiler, in Zürich, ist Oskar Theiler-Kuster, von Hasle (Luzern),
in Zürich 10. Handel mit chemisch-technischen Produkten. Thurwiesen-
strasse 4.

Goldschmiedewerkstätte, Gold- und, Silberwaren. —
29. Mai. Inhaber der Firma J. Blassa, in Zürich, ist Josef Blassa, von
Neuheim (Zug), in Zürich 3. Goldschmiedewerkstätte sowie Handel in
Gold- und Silberwaren. Rennweg 7.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen

Kolonialwaren.—1942. 29. Mai. Inhaber der Einzelfirma G.
Kaufmann, in Langenthal, ist Gottwald Kaufmann, von Herzogenbuchsee,
in Langenthal. Handel mit Kolonialwaren. Mittelstrasse 21 a.

Textilien. — 29. Mai. Die Firma Gugelmann & Cie. AG., Textil-
unternehmungen, mit Sitz in Langenthal (SHAB. Nr. 216 vom 15.
September 1941, Seite 1805), erteilt Kollektivprokura an Dr.Werner Hügi,
von Niederbipp, in Langenthal, in der Weise, dass er mit einer der andern
kollektivzeichnungsberecbtigten Personen zeichneL Die Prokura des
Max Trachsel ist erloschen.

29. Mai. Aus der Verwaltung der Pensionskasse der Beamten &
Angestellten der AG. Gugelmann & Cle., Genossenschaft mit Sitz in Langenthal
(SHAB. Nr. 9 vom 11. Januar 1941, Seite 77), ist der Sekretär Max Trachsel
ausgeschieden. Seine Unterschriftsberechtigung ist erloschen. Neu als
Sekretär wurde gewählt Dr.Werner Hügi, von Niederbipp, in Langenthal.
Dieser zeichnet mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten kollektiv zu
zweien.

Bureau Bern

Eisen, Holz, Kohlen usw. —28. Mai. Alptaons Glutz-Blotzhelm
AG. (Alphons Glutz-BlotzheimSA.),mitHauptsitzin Splqthurn und
Zweigniederlassung in Bern (SHAB. Nr. 264 vom 9. November 19.40,. Seite
2063). Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 19. April
1941 in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
neue Statuten angenommen, wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen
folgende Aenderungen erfahren: Der Zweck der Gesellschaft besteht im
Handel mit Eisen, Holz und Kohlen sowie mit allen in das Baufach
einschlagenden Materialien; ferner Ausführung von Wand- und Bodenbelägen
aller Art und Fabrikation von Zementröhren. An den Präsidenten des
Verwaltungsrates, Eugen Ledergerber-Glütz-Blotzheim, von Andwil
(St.Gallen), in Baden, wurde Kollektivunterschrift erteilt. Er zeichnet
kollektiv zu zweien mit einem der übrigen bereits Zeichnungsberechtigten.

Förderung des Radiowesens usw. — 28. Mai. Aktiengesellschaft

RIMAG, Förderung des Radiowesens und verwandter Bestrebungen,
mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 72 vom 28. März 1942, Seite 719). In der
Generalversammlung vom 29. Dezember 1941 sind als weitere Mitglieder
des Verwaltungsrates,, ohne Unterschrift, gewählt worden: Max • Egger,
von Langenthal, in Bern; Fritz Raaflaub, von Saanen, in Bern; Urs
Dietschi, von Ölten und Lostorf, in Solothurn, und Hans Felber, von
und in Ettiswil (Luzern).

Versicherungen. — 28. Mai. Thdo Kannengleser, Versicherungen
der « La Suisse », mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 186 vom 10. August 1940,
Seite 1464). Kollektivprokura wird erteilt an: Franz Leo Huber, von
Grosswangen (Luzern), und Samuel Chappuis, von Rivaz, beide in Bern.
Sie zeichnen kollektiv unter sich.

28. Mai. Schweizerische Kreditanstalt (Crtdit Suisse) (Credito Svlzzero),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich und Zweigniederlassungen,
u.a. eine in Bern (SHAB. Nr. 22 vom 9. Januar 1942, Seite 222).
Das Mitglied der Generaldirektion Dr.Peter Vieli wohnt nunmehr in Zürich.

28. Mai. Zeller Packungen AG. Lenzburg, Filiale Köniz, mit Sitz in
Köniz (SHAB. Nr. 69 vom 22. März 1941, Seite 572) und Hauptsitz in
Lenzburg unter der Firma «Zeiler Packungen AG. (Emballages Zeiler
SA. )». Das Mitglied Georg Gustav Arnold Henckell ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde in den Verwaltungsrat und zugleich als dessen Delegierter gewählt
Alfred Zoelly, von Zürich, in Lenzburg. Er zeichnet kollektiv mit einem
der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Milchprodukte. — 28. Mai. Inhaber der Firma Fritz Gfeller, in
Muri, ist Friedrich Gfeller, von Vechigen, in Muri. Milchprodukte, Belp-
strasse 3.

I VI. 1941
""" "

ii. Ulli i " «3

Bureau Büren a. d. A. -

Wirtschaft 99. Mal. Inhaber der Einzelfirma Fffitc
mit Sitz in Büren a. d. A., ist Fritz Keller, von Oberthal bei Grosshöoh»
Stetten, in Büren a.d.A. Gastwirtschaft zum Baselstab, Büren-Reiben»

Bureau Schbsswil (Bezirk Konolfingen)
28. Mai Die Käsereigenossenschaft Biglea, in Biglen (SHAB.

Nr. 145 vom 25. Juni 1934, Seite 1738), hat in ihrer Generalversammlung
vom 6. Februar 1942 ihre Statuten in Anpassung an das neue Obligationen-
recht revidiert und dabei folgende Aenderungen der publizierten Tatsachen
beschlossen: Die Firma lautet nun Käserflgenossenschaft Enetbach-
Biglen. Der Zweck ist die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch,
die allgemeine Förderung der Milchwirtschaft und die Anteilnahme an den
Bestrebungen und Veranstaltungen verwandter Organisationen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsaintsblatt. Präsident,
Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien. An Stelle de»
aus dem Vorstand ausgeschiedenen Präsidenten Friedrich Gerber, dessen
Unterschrift erloschen ist, wurde als neuer Präsident gewählt Gottlieb
Schüpbach, von Landiswil, in Stutz, Walkringen. Die übrigen publizierten
Tatsafehen bleiben unverändert!

29. Mai. Die glilchverwerfungsgenossenschaft Niederwll, in
Walkringen (SHAB. Nr. 127 vom 3. Juni 1940, Seite 1018), hat in ihrer
Generalversammlung vom 11. April 1942 ihre Statuten revidiert und sie dem neuen
Obligationenrecht angepassL Dabei sind folgende Aenderungen der
publizierten Tatsachen getroffen worden: Die Firma wird abgeändert auf
Milchverwertungsgenossenschaft Walkringen. Zweck ist die bestmögliche
Verwertung der verfügbaren Milch, die allgemeine Förderung der
Milchwirtschaft und die Anteilnahme an den Bestrebungen und Veranstaltungen
verwandter Organisationen. Die Unterschrift führen kollektiv zu zweien
der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet in erster Linie deren Vermögen; reicht
dieses nicht aus, so haften die Mitglieder persönlich und solidarisch.
Mitteilungen, soweit vom Gesetz verlangt, erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Gasthof. — 29. Mai. Aus dem Verwaltungsrat der Aktlengeseilschaft
Löwen Oberdiessbach, in Oberdiessbach (SHAB. Nr. 99 vom 29. April
1932, Seite 1032), ist Otto Daepp als Präsident ausgeschieden. Seine Unterschrift

ist erloschen. Er bleibt als Beisitzer weiter im Verwaltungsrat.
An seiner Stelle wurde als Präsident gewählt Hugo Hofer, von Arni bei
Biglen, in Oberdiessbach, bisheriger Beisitzer. Präsident, Vizepresident
oder Sekretär-Kassier zeichnen kollektiv zu zweien.

29. Mai. Die Käsereigenossenschaft Aulenest, in Aulenest, Gemeinde
Ausserbirrmoos (SHAB. Nr. 205 vom 4. September 1931, Seite 1915),
hat in ihrer Generalversammlung vom 29. Januar 1942 ihre Statuten
revidiert und sie dem neuen Obligationenrecht angepasst. Dabei sind
folgende Aenderungen der publizierten Tatsachen eingetreten: Der Zweck
der Genossenschaft ist die bestmögliche Verwertung der verfügbaren Milch,

(die allgemeine Förderung der .Milchwirtschaft und, die Anteilnahme an den
«Bestrebungen und Veranstaltungen verwandter Organisationen. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Unterschrift führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär
kollektiv zu zweien. Der Präsident Johann Ramseier und der Sekretär
Christian Jaun sind aus dem Vorstand ausgeschieden. Ihre Unterschriften
sind erloschen. Neu in den Vorstand wurden gewählt: als Präsident Hans
Bürki, von Ausserbirrmoos, in Barschwand zu Ausserbirrmoos; als
Vizepräsident Ernst Stegmann, von Goldiwil, im Zelgli zu Ausserbirrmoos,
und als Sekretär Christian Jaun (geb. 1893), von St. Beatenberg, in Aulenest
zu Ausserbirrmoos. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenlal)

Bäckerei, Spezereien, Futtermittel. — 27. Mai. Inhaber der
Firma Albln Sonderegger, in Reütigen, ist Albin Sonderegger, von
Walzenhausen (Appenzell ARh.), in Heutigen. Bäckerei, Spezerei- und
Futtermittelhandlung. Eggen.

Schneideratelier. — 29. Mai. Inhaber der'Firma Albert Joseph
Stehlln, in Spiez, ist Albert Joseph Stehiin, von Landeron (Neuenburg),
in Spiez. Betrieb eines Schneiderateliers. Neumatte.

Freibarg — Friboarg — Friborgo

Bureau de Fribourg

Auberge, vdlos, etc. — 1942. .29 mai. La raison Albert Andrey,
exploitation de l'auberge communale, dpicerie, mercerie, ä Mdniöres,
dont le chef est Albert Andrey, fils de Justin, de Chapelle (Broye), ä
Mdnieres (FÖSC. du 1" mars 1934, n° 50, page 548), a transfdrd son sidge
ä Treyvaux, oil le titulaire a son domicile personnel avec le genre de

commerce suivant: exploitation de l'auberge communale, vdlos et acces-
soires, atelier mecanique.

Boulangerie, patisserie, dpicerie. —29 mal. La maison Charte«

Jendly, boulangerie, patisserie, dpicerie, ä Fribourg (FOSC. du 12 dd-
cembre 1935, n° 291, page 3051), a transfdrd son sidge Rue Grimoux 28.

.Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Balsihal

HoteL — 1942. 28. Mai. Inhaber der Eintelfirma E. Münch-Kuhn,
in Balsthal, ist Eduard Münch, von Schwarzhäusern, in Balsthal. Betrieb
des Hotels zum Löwen. Baslerstrasse 28.

28. Mai. Darlehenskasse Wolfwll, in Wolfwil (SHAB. Nr. 57 vom
9. März 1939, Seite 491). Der Präsident Alois Kisslingist aus dem Vorstand
ausgetreten; dessen Unterschriftsberechtigung ist erloschen. Neu ist als
Vorstandsmitglied gewählt worden Josef Studer, von und in WolfwiL
Als Präsident wurde der bisherige Vizepräsident Viktor Niggli und alrf
Vizepräsident wurde das Vorstandsmitglied Amadd Ackermann gewählt,
beide von und in Wolfwil. Die Unterschrift führen wie bisher Präsident
oder Vizepräsident mit einem der übrigen Vorstandsmitglieder kollektiv
je zu zweien.
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Bureau Siadt Soloihurn

28. Mai. Der Inhaber der Firma Möbel- und Teppichhaus Solothurn,
Wllh. Wagner-Teuscher, in Solothurn (SHAB. Nr. 119 vom 27. Mai 1942,
Seite 1187), ändert die Firma ab in: Wagner-Teuscher, Möbel- und
Teppichhaus Solothurn.

Hoch- und Tiefbau. — 29. Mai. Inhaber der Einzelfirma Paul
Stiidell-Studer, in Solothurn, ist Paul Stüdeli, von und in Solothurn.
Hoch- und Tiefbau. Verenaweg 22.

Waadt.— Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne

Operations financidres. — 1942. 29 mai. Gestachavent SA. en
liquidation, socidtd anonyme dontle siege est ä Lausanne (FOSC. du 2mars
1942). Le liquidateur Ernest Pilet a donne sa demission; sa signature est
radiee. A dtd nomme comme seul liquidateur Louis Schneiter, de Geneve,
ä Lausanne, lequel a la signature individuelle. Le bureau est transfdrd
Avenue de la Gare 36, chez Louis Schneiter.

Boulangerie-pätisserie, tea-room. — 29 mai. W. Bsertschl,
& Lausanne. Le chef de la maison est "Walter Baertschi, allie Plocher,
de Sumiswald (Berne), ä Lausanne. Boulangerie-pätisserie, tea-room, ä
l'cnseigne «Pätisserie de 1'University». Rue de la Madeleine 11.

Bureau du Sentier

29 mai. Fabrlque d'aecumulateurs Cervln, Socidtd anonyme, dont le
sidge est ä l'Orient, commune du Chenit (FOSC. du 15 aoüt 1941, n° 190,
page 1606). Dans son assemble gdndrale des actionnaires du 25 juillet
1941, la socidtd a accepts la ddmission de Paul Meystre, secretaire du conseil
d'administration.

Bureau de Vevey •

Confections. -^29 mai. La raison A. Brunschwlg, ä Montreux-Le
Chätclard, confections pour messieurs et dames, ä l'enseignc «A la belle
Jardinidre »(FOSC. du 20 janvier 1942, n° 14, page 143), est radide ensuite
de ddccs du titulairc. L'actif et le passif sont repris par la raison «Brun-
schwig & Cie », ä Montreux-Le Chätelard.

Confections. — 29 mai. Sous la raison sociale Brunschwlg & Cie,
Jaqucline-Louise et Denise-Sarah-Manuelle-Julie Brunschwig, toütes deux
filles d'Arthur Brunschwig, originaires de Seuzach (Zurich), domicilides
ä Montreux-Lcs Planches, ont constitud une socidtd cn nom collectif dont
lesiege est ä Montrcux-Le Chätelard et qui commence avec son inscription.

La socidtd reprend l'actif et le passif de la maison «A. Brunschwig »,

ä Montrcux-Lc Chätclard, radide. Confections pour messieurs et dames, ä

l'cnseigne « A la belle Jardinidre ». Grand'Rue, sousle Grand-Hötel Suisse.
Hötel-rcstaurant. — 29 mai. Le chef de la maison Reubl, ä Mon-

treux-Lc Chätelard, est Charles Reubi, fils d'Ernest, originaire d'Anet
(Berne), domicilid ä Montreux-Le Chätelard. Exploitation de 1'« Hötel-
cafd-restaurant de la Nouvelle-Poste ». Avenue des Alpes.

Wallis — Valals — Vallese

Bureau Naiers

1942. 20. Mai. Bank In Brlg (Banque de Brlgue), Aktiengesellschaft
mit Sitz in Brig (SHAB. Nr. 172 vom 25. Juli 1941, Seite 1446). Clemenz
Speckly ist als Mitglied aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. In der Generalversammlung vom 12. April
1942 wurde als neues Mitglied des Verwaltungsrates gewählt Eduard Schmid,
von und in Emen. Die Unterschrift führen die Mitglieder des Verwaltungs-
rates kollektiv zu zweien unter sich oder je mit dem Direktor oder dem
Prokuristen.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
*

Bureau de La Chaux-de-Fonds

Ma?onnerie. — 1942. 27 mai. Le chef de la maison Charles Varetto,
ä La Chaux-de-Fonds, est Charles-Ignace Varetto, dpoux sdpard de
biens de Yolande-Margucrite Varetto, nde Gerber, de La Chaux-de-Fonds,
y domicilid. Entreprise de magonneric. Passage de Gibraltar 2b.

Bouchcrie chevaline. — 28 mai. Le chef de la maison Willy Schneider,

ä La Chaux-de-Fonds, est Willy-Emile Schneider, de Büren zum
Hof (Berne), ä La Chaux-de-Fonds. Bouchcrie chevaline des Six-Pompes.
Ruc de la Balance 10b.

Bouchcrie-charcuterie. — 28 mai. Le chef de la maison Ed. von
Bergen, ä La Chaux-de-Fonds, est Charles-Edouard von Bergen, de
Mciringcn (Berne), ä La Chaux-de-Fonds. Boucherie-charcuterie. Ruc du
Grcnicr 36.

Imme übles. — 28 mai. Prdvert SA., socidtd anonyme immobiliere
ayant son sidge ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 16 novembre 1931,
n° 267). La socidtd a dtd ddclarde dissoute par ddeision de l'assemblde gdnd-
rale du l6r mai 1942. La liquidation dtant terminde, cette raison est radide.

Bureau de Neuchätel

28 mai. Suivant acte constitutif et Statuts du 21 mai 1942, il a dtd
fondd, sous la raison sociale Sclerle du Vauseyon SA.,une socidtd anonyme
avec sidge ä Neuchätel. La socidtd a pour but l'achat, la vente et le fa-
Connagc de bois et, d'une manidre gdndrale, l'exdcution de travaux de toute
nature sur bois. Elle peut s'intdresser directement ou indirectement ä
toutes affaires financidres, industrielles, commerciales etimmobilidres, fonder
des agences et des succursales en Suisse et ä l'dtranger. Le capital social
est de 50 000 fr., divisd en 50 actions nominatives de 1000 fr. chacune, entid-
rement libdrdes. Les publications de la socidtd ont lieu dans la Feuille
officiclle suisse du commerce. Les convocations ä l'assemblde gdndrale se

font par lettres rccommanddes. Le conseil d'administration est composd
de 1 ä 3 membres. Est ddsignd comme seul administrateur Philippe Bura,
de Neuchätel et d'Isone (Tessin), ä Neuchätel; il engage la socidtd par sa
seule signature. Bureaux de la socidtd: au Vauseyon.———m

ffij. Im! für heMqej Qpfn

BSpWft frjfljiffif inSlBMelte-Dffldfl Isderate Heft pjiifeö MeUßM

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 102034. Hinterlegungsdatum: 20. Februar 1942, 13 Uhr.
Balmer & Co., Schöpfheim (Luzern, Schweiz). — Handelsmarke. —
(Uebertragung und Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der
Marke Nr. 50269 von A. Balmer & Söhne, Schüpfheim. Die Schuto
frist aus der Erneuerung läuft vom 23. August 1941 an.)

Gebrannter Kaffee, Tee und Tabak.

Nr. 102035. Hinterlegungsdatum: 27. März 1942, 18 Uhr.
Papierfabrik Baisthal, in Baisthal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Papier und Papierwaren aller Art, Zellstoffwatte und daraus hergestellte
Erzeugnisse.

Nr. 102036. Hinterlegungsdatum: 27. März 1942, 18 Uhr.
Papierfabrik Balsthal, in Balsthal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Verbandartikel aller Art.

Nr. 102037. Hinterlegungsdatum: 10. April 1942, 19 Uhr.
Metallbau Koller AG., Holeestrasse 85, Basel (Schweiz).
Handelsmarke.

Stangenverschluss für Fenster.

DIRECT0

Nr. 102038. Hinterlegungsdatum: 10. April 1942, 19 Uhr.
Metallbau Koller AG., Holeestrasse 85, Basel (Schweiz).
Handelsmarke.

Schiebebeschläge.

MEK0
Nr. 102039. Hinterlegungsdatum: 10. April 1942, 19 Uhr.

Metallbau Koller AG., Holeestrasse 85, Basel (Schweiz).
Handelsmarke.

Lüftungsflügelbeschläge.

UNIK0
Nr. 102040. Hinterlegungsdatum: 10. April 1942, 19 Uhr.

Metallbau Koller AG., Holeestrasse 85, Basel (Schweiz).
Handelsmarke.

Klappflügelbeschläge.

VENTOR

Nr. 102041. Hinterlegungsdatum: 10. April 1942, 19 Uhr»
Metallbau Koller AG., Holeestrasse 85, Basel (Schweiz).
Handelsmarke,

Schwenkflügelbeschläge.

WENK0
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N° 102042. Date de däpdt: 11 avril 1942, 14 h.
Olser Szymanski, Montre Henris (Ofcer Szymanskl, Homis Watch),
Rue Kari-Neuhaus 32, Bieane (Suisse). — Marque de fabrique. —
(Renouvellement de la marque n° 51523. Le ddlai de protection resultant
du renouvellement court depuis le 11 avril 1942.)

Montres, parties de montres et dtuis, fournitures d'horlogerle et tous les
articles d'horlogerie, pendulerie, bijouterie, orfevrerie, optique, boussoles
et instruments de precision, ainsi que tous objets servant 4 la reclame pour

les dits articles.

URANIA
N° *102043. Date de döpöt: 18 avril 1942, 14 h.

Olser Szymanskl, Montre Homls (Olser Szymanski, Homis Watch),
Rue Karl-Neuhaus 32, Kenne (Suisse). — Marque de fabrique.

Montres, mouvements de montres, boitcs de montres et toutes parties de
montres et pieces d'horlogerie.

BELAMI
Nr. 102044. Hinterlegungsdatum: 17. April 1942, 19 Uhr.

C. B. Scheller, Ing., Gutenberg-Strasse 10, Zürich (Schweiz).
Handelsmarke.

Elektrische Apparate, insbesondere elektrische Haushaltungsapparate und
Elektrowärmegeräte wie Tauchsieder, Kocher, Kochherde, Wärmeplatten,
Kaffeemaschinen, Griilapparate, Strahler, Heizöfen, Heizkissen und
dergleichen. Elektrische Apparate (Auftautransformatoren) zum Auftauen

von eingefrorenen Hauswasserleitungen.

VELOX
Nr. 102045. Hinterlegungsdatum: 18. April 1942, 8 Uhr.

Oskar Winkler, St.-Georgen-Strasse 96, St.Gallen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Trockenfeuerlöscher.

iwim
Bunt

Nr. 102046. Hinterlegungsdatum: 23. April 1942, 12 Uhr.
Schweizerische Schälmühle E. Zwlcky AG-, Hasll (Gemeinde Wigol-
tingen, Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Hirsegriess fein präpariert als Säuglingsnahrung und Kindernahrung sowie
als Zusatzmehl für Süßspeisen, Suppen, Saucen usw.

HIRSANA
Nr. 102047. Hinterlegungsdatum: 23. April 1942, 18 Uhr.

Julius Caesar, Via Nassa 62, Lugano (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bijouteriegegenstände in Gold und Silber, ausgenommen Bestecke.

Nr. 102048. Hinterlegungsdatum: 30. April 1942, 20 Uhr.
Jakob Merz, Kirchbühlweg 30, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Trockenklosett und Bestandteile desselben, Streumischung.

ERDMACHERL1
Nr. 102049. Hinteriegungsdatum: 2. Mai 1942, 12 Uhr.

Rl-Rl AG. (Rl-Rl SA.) (Rl-Rl Ltd.), «Felsenhof», Pelikanstrasse 6,
Zürich 1 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

ReissVerschlüsse jeder Art sowie Bestandteile von solchen; Maschinen,
Pressen und Werkzeuge jeder Art zur Fabrikation von Reissverschlüssen

und deren Bestandteilen.

rlri
(Die Marke wird mit rotem Grund verwendet.)

Nr* 102050. Hlnteriegangsdatuml 2. Mai 1942, 12 Uhr*
Rl-Rl AG. (Rl-Rl SA.) (Rl-Rl Ltd.), < Felsenhof», Pelikanstraase 6,
tütich 1 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

- Reissverschlösse Jeder Art sowie Bestandteile von solchen.

ri ri
Relssverschlöss»

(Die Marke wird rot, weiss und schwarz ausgeführt.)

Nr. 102051. Hinteriegungsdatum] 9. Mai 1942, 7 Uhr«
Ernst Häberil, Mauren (Thurgau, Schweiz). — Handelsmarke.

Nahrungsmittel für Menschen und Tiere, diätetische Nahrungsmittel,
Getränke aller Art, Eis, vorzugsweise Milchprodukte, Hefenquark und

Hefenschotte.

No 102052. ' Date de ddpöt: 12 mal 1942, 10 h*
Jacques Lador, Rue Guillaume-Tell 5, Genive (Suisse).
Marque de fabrique.

Orffevrerie, dinanderie, bijouterie.

Nr. 102053. Hinterlegungsdatum: 12. Mai 1942, 20 Uhr«
C. Canzani A Cie., Stauffacher- Quai 44, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Herrenkleider, Herren- und Damengarderobe,

i&Q UlAXi
No 102054. Date de döpöt: 13 mal 1942, 17 h.

Oiimansky et Ca., Rue de la Colline 6, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique.

Tous textiles et vötements.

BELFANGO'

Nr. 102055. Hinterlegungsdatum'. 15. Mal 1942, 19 Uhr«
Bernardino Mozzi, Kornhausstrasse 15, Zürich 10 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fischereigeräte, insbesondere Löffel.

MOZZI
N° 102050. Date de döpöt: 18 mal 1942, 18 h.

Mappin & Webb, Limited, Oxford Street 158—162, Londres (Grande*
Bretagne). — Marque de Fabrique. — (Renouvellement de la marque
n° 51773. Le d61ai de protection rdsultant du renouvellement court
depuis le 27 avril 1942.)

Articles argentes dlectriquement.

JflAPPIN PLATE
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Nr. 102057. Hinterlegungsdatum: 19. Mal 1942, 18% Uhr.
Heberlein & Co. AG., Wattwü (St.Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52705.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 19. Mai 1942 an.)

Textilmaterial irgend welcher Art, insbesondere Garne und Gewebe aus
Baumwolle, Wolle, Leinen, Seide, Kunstseide oder aus mehreren dieser

Materialien; Stickereien.

Nr. 102058. Hinterlegungsdatum: 19. Mai 1942, 18% Uhr. -

Heberlein & Co. AG., Wattwll (St.Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52706.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 19. Mai 1942 an.)

Textilmaterial irgendwelcher Art, insbesondere Garne und Gewebe aus
BaumwöIIe, Wolle, Leinen, Seide, Kunstseide oder aus mehreren dieser

*** Materialien; Stickereien.

Transmissions — Uebertragnngen
N° 59490. Suchard SA., Neuchätel (Suisse). — Transmission ä Chocolat

Suchard Socigtg Anonyme, Serrigres, Neuchätel (Suisse). — Enregistrg
le 28 mai 1942.

N0" 63243, 66131, 66539. de Tolddo frgres SA., Pharmacie Principalc,
Gengve (Suisse). — Transmission ä la maison Etablissement JEF Socigtg
Anonyme, Chemin des Mines 11, Gengve (Suisse). — Lors de la
transmission, l'indication des produits de la marque n° 66131 a gtg limitge
comme suit: Poudres pour preparer une eau mingrale artlflcielle, alca-
Hne gazeuse, Itthlnge. Produits pharmaceutlques lithings. — Enregistrg
le 29 mai 1942.

Nrn. 100290 und 100291. Dr. Peter BaDy, Zürich (Schweiz). —Uebertragung
an FRISCO Kiihl-Obst und-GemfiseAG.,Torgasse 2, Zürich 1 (Schweiz).
Eingetragen am 28. Mai 1942.

Radiation — Löschung
N° 101059. — Frey & Co., Montres Frey, Sodgtg anonyme, Bienne (Suisse).

— Radide le 29 mai 1942 ä la demande de la ddposante.

Andere, durch Gesets oder TerOrdnung srur Veröffentlichung im SEAB. vorge-
tchriebene Anzeigen — Autres avis, dorn la publication est presents dans la

FOSC. par des lois ou ordortnances

Society generale d'affiehage, Geneve

Reduction du capital social et appel aux erdanders, conlormdment
ä Part. 733 CO.

Premifere publication.
L'assemblde gdndrale extraordinaire ,du 28 mai 1942 a dgcidg de

rgduire le capital social de la socigtg de fr. 960 000 & fr. 720 000 par le
remboursement de fr. 100 sur chacune des 2400 actions de nom. fr. 400
ebacune.

Conformdment ä l'article 733 CO., les crdanciers de la socigtg sont
avisgs que dans les deux rnois qui suivront la troisidme publication dans
la Feuille officielle suisse du commerce, ils pourront produire leurs crdances
et exiger d'Otre dösintdressds ou garantis. (AA. 1023)

Le conseil d'administration.

Zweite Immobiliengesellschaft Friedheim AG.
mit Sitz in Bern

Liquidatkms-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 18 Mai 1942 die Auflösung und Liquidation beschlossen. Allfällige
Gläubiger der Gesellschaft werden hiermit gemäss Art. 742 OR. aufgefordert,
Hire Forderungen oder sonstigen Ansprüche unverzüglich dem Unterzeichneten

anzumelden. (AA. 1012)

Bern, den 28. Mai 1942. Im Auftrag der Liquidatoren:
L. Wildbolz, Notar,

Spitalgasse 32, Bern.

Compagnie du chemin de fer Montreux-Oberland bernois

Conformgment ä l'art. 29 de l'ordonnance fgdgrale sur la communautd
des crganciers dans les emprunts par obligations, du 20 fgvrier 1918, les
porteurs d'obligations des emprunts ci-apräs däeigngs:

fr. 7 000000, 1" rang, 1905 (Montrenx-Zweisimmen), & 4K %,
» 650 000, 1* rang, 1913 (Zweisimmen-Lenk), 4 5%,
> 1400 000, 2merang, 1907 (Montreux-Zweisimmen), 4 5%,
» 2 000 000, de 1930, ä 5 %

sont convoqugs par les präsentes pour le mardi 30 juin 1942, ä 15 heures
(liste de presence 14 heures 15), au Nouveau collgge de Montreux-Chätelard
en

assemblies

qui, sous la presidence du soussignA, auront 4 se prononcer sur le projet
de reorganisation financigre de la compagnie, comportant les mesures sni-
vantes:

1. Constitution d'nne case Kbre de fr. 1 000 000 pour tm nouvel emprunt
hypotbgcaire de 1er rang de fr. 1 000 000, ä farfgrät variable non cumulatif
de 3%.

L'obligation hypothäcaire est remise aux cantons de Vaud, Berne et
Fribourg en contre-valeur de leur participation de mg me moxxtant 4
l'assainissement.

2. Emprunts actuels de 1905, 1913, 1907 et 1930.

A. Emprunts hypothgcaires de fr. 7 000 000 (actuellement räduit ä
fr. 6 326 000) ä 4%% de 1905 en 1er rang Montreux-Zweisimmen et
de fr. 550 000, 5%, de 1913, 1er rang, Zweisimmen-Lenk:
a) intärgts arrigräs: abandon des intärgts dus et non payäs jusqu'au

jour de l'enträe en vigueur de la nouvelle rgorganisation financiftre;
b) capital: conversion de la totalitg des emprunts en nouveUes actions

de 1er rang.
B. Emprunt hypothäcaire de fr. 1400 000, 5%, de 1907, 2®8 rang,

Montreux-Zweisinimen:
a) intärgts arriäräs: abandon des intärets dus et non paygs jusqu'au

jour de l'entrge eu vigueur de la nouvelle ^organisation financigre;
b) capital: conversion de la totalrtg de l'empnmt en nonvelles actions

de 2m# rang.
C. Emprunt de fr. 2 000 000, sans garantie hypothgcaire, 5%, de 1930:

a) intärgts arrigrgs: abandon des intärgts dus et non paygs jusqu'au
jour de l'enträe en vigueur de la nouvelle reorganisation financigre;

b) capital: 1. conversion du 75% de l'emprunt en nouveUes actions
de 2"« rang;

2. abandon du solde de 25%.

3. Capital-actions.
A. Remise de nouvelles actions de 1er rang 4 la Confederation.

En contrevaleur d'une part de la subvention f6d6rale accordäe
au MOB., il sera remis 4 ia Confederation des nouveUes actions de
1er rang pour un montaut de fr. 2 000 000.

B. Capital-actions actuel:
a) actions privil6giees de fr. 150. —.

Ces actions sont transformäes en nouveUes actions de S"8 rang
*et leur valeur nominale est räduite 4 fr. 50.—;

b) actions de lre classe de fr. 150.—.
Ces actions sont transformges en nouvelles actions de 3m*rang

et leur valeur nominale est räduite 4 fr. 20.—*,
c) actions de 2"* classe de fr. 150. —.

Ces actions sont transformäes en nonveUes actions de 3"® rang
et leur valeur nominale est räduite 4 fr. 10.—.

4. Droit de vote.
Les nouvelles actions de 1er rang, d'une valeur nominale de fr. 500,

donneront chacune droit 4. 10 voix. '

Les nouveUes actions de 2me rang, d'une valeur nominale de fr. 250.—,
donneront chacune droit ä 5 voix.

Les nouveUes actions de 3°* rang, d'nne valeur nominale de
fr. 50. —, resp. fr. 20. —, resp. fr. 10. —. donneront chacnne droit ä
3 voix, correspondant 4 la valeur primitive de ces actions (art. 692,
S®8 ah'nga, CO.).

5. Droits des actioimaires aux bgngfices (PexpktftatioM et anx produits de
liquidation.

Le produit de l'exploitation, apräs prglgvement de tons les frais et
charges qnelconques, des intärfits de l'emprunt, des dgpenses 4 amortir,
des versements an fonds de renouveUement et aux fonds de röserve,
sera appliqng de la maniäre et dans l'ordre suivants:

un dividends ä concurrence de 4% aux actions de 1" rang,
un dividende 4 concurrence de 4% aux actions de 2merang,
un dividende 4 concurrence de 4% aux actions de Strang.

Le surplus gventuel sera rgparti ggalement entre toutes ces actions au
pro rata de leur valeur nominale.

En cas de dissolution ou de liquidation, l'aetif reetant, apräs paiement
des dettes, sera, employg d'abord au remboursement des actions de
1er rang, puis de 2.m# rang et ensüite de S"8 rang, jusqu'4 concurrence
de leur montant nominal, le surplus devant gtre rgparti ggalement entre
toutes les actions au pro rata de leur valeur nominale.

Les obligataires qui entendent prendre part 4 ces assembles et y
exercer le droit de vote devront se munir d'ime carte de Iggitimation
qui leur sera dglivrge par les banqnes ci-aprfes dgsignäes, aupräs des-
queiles ils sont tenus de dgposer leurs titres jusqu'au mardi 23 juin 1942
au plus tard:

Banque cantonale vaudoise, 4 Lausanne et Montreux; Banque canto-
nale de Berne, 4 Berne; Union de banqnes suisses, 4 Lausanne,
Montreux et Zurich; Socigtg de banque suisse, 4 Lausanne et Bäle; Caisse
d'gpargne et de prgts, 4 Berne; Banque commerciale de Bäle, 4 Bäle et
Genöve; MM. Sarasin et Cie, 4 Bäle.

Ces banques dglivreront ggalement les formnies de procuration ngees-
eaires pour reprgsenter les obligataires aux assemblges. (AA. 971)

Lausanne, le 20 mai 1942. Le juge fgdgral dglggug:
LEUCH.
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Verfflgnng Nr. 595 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
betreffend Höchstpreise für Alteisen und Altguss (Schrott) im Einkauf der
konzessionierten Sammler, Händler und Industrielieferanten bei privaten

Anfallstellen.*)

(Vom SO. Mai 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen 1

und 7 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 2.
September 1939 bzw. 1. Mai 1941 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und
den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen mit der
Sektion für Eisen und Maschinen und der Altstoffwirtschaft des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Anites, verfügt:

1. Für die nachstehenden Positionen dürfen beim Ankauf durch die
konzessionierten Sammler, Händler und Industrielieferanten von den privaten
Anfallstellen maximal folgende Preise verrechnet und nachstehende
Konditionen angewendet werden:

Höchstpreis In Fr. je 100 kg
Position Qualität Ankaut ab privater Antallstelle

(Privatpersonen, Haushaltungen
und landwirtschaftliche Betriebe)

A. Altguss:
1. Gussbruch I, otengerecht, wie Textll- und anderer

Maschinengussbruch bis Fr. 6.—
3. Gussbruch II, wie Ofen-, Hafen-, Röhren- und

Zentralheiznngsguss bis Fr. 5.—
5./6. Bätzguss und Brandguss, je nach Qualität bis Fr. 4.—

B. Altelsen:
8./10. Schwereisen

14. + 16. Leichteisen, inklusive Konservenbüchsen
bis
bis

Fr. 4.—
Fr. 1.50

2. Allgemeine Bedingungen: a) Die Einkaufspreise der konzessionierten
Sammler, Händler und Industrieneferanteu verstehen sich ab Anfallstelle.
Sie sind als maximale Ansätze zu betrachten. Bei kleinern Mengen wie auch
namentlich bei weiter Zufuhr zur Eisenbahnstation oder zum Lager der
Sammler und Händler sind angesichts der vermehrten Spesen entsprechende
Minderpreise zu bezahlen.

b) Insofern der Verkäufer die Zufuhr auf den Lagerplatz des Käufers
selbst vornimmt, kann eine Zufuhrvergiitung von Fr. —. 30 per 100 kg
separat berechnet werden.

3. Ausser den zulässigen Preisen (Ziffer 1) und einer allfälligen
Zufuhrvergütung (Ziffer 2 b) darf eine weitere direkte oder indirekte Entschädigung,

gleichgültig unter welchem Titel, ohne schriftliche Genehmigung
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle nicht verlangt bzw. entrichtet
werden.

4. Für Qualitäten, die nicht unter Ziffer 1 aufgeführt sind, dürfen
Angebote und Geschäftsabschlüsse nur unter vorgängiger schriftlicher
Zustimmung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle erfolgen, an die ein
begründetes Gesuch zu richten ist. Verkäufe von Occasions-Eisen jeder Aft
sind zugelassen. Sie sind, jedoch bis auf weiteres unter Preisvorbehalt a|-
zuschliessen. Der Lieferant bzw. der Abnehmer hat der Eidgenössischein
Preiskontrollstelle jeweils eine Kopie der Verkaufs- bzw. Einkaufsrechnung
zuzustellen.

5. a) Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 Uber die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Ferner wird
verwiesen auf den Bnndesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend
die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehnien und
andern Betrieben sowie auf die Verfügung 3 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements vom 18. Januar 1940 betreffend Beschlagnahme und
Verkaufszwang.

b) Eine strafbare llandlung begeht insbesondere:

wer die festgesetzten Höchstpreise oder preisbeeinflussenden
Lieferungsbedingungen direkt oder indirekt überschreitet, namentlich wer unzulässige
Preise fordert, sich versprechen oder gewähren lässt, bzw. solche Preise
anbietet, gewährt oder in Aussicht stellt;

wer Schrott, wenn auch nur vorübergehend, seiner bestimmungsge-
mässen Verwendung entzieht oder hierzu Vorschub leistet, namentlich wer
volkswirtschaftlich ungerechtfertigte Schiebungen jeglicher Art tätigt oder
sonstwie die reguläre Marktversorgung hindert oder erschwert, beispielsweise

durch Zurückhalten oder Hamstern;
c) Laut Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 14. November 1940 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und
den Schutz der regulären Marktversorgung kann nicht nur der Käufer,
sondern auch der Verkäufer, der sich gegenüber den vorstehenden
Vorschriften vergeht, bestraft werden.

6.' Diese Verfügung tritt am 1. Juni 1942 in Kraft. 124. 2. 6. 42.

Prescriptions n° 595
du Service födöral du contröle des prlx concernant les prlx maximums ä

payer par les ramasseurs, marchands et fournisseurs de l'lndustrle patentös
dans leurs achats de viellle fönte et de vieux fer (ferrallle) auprös de

particuliers2)

(Du.30 mai 1942)

Se fondant sur les ordonnances 1 et 7 du döpartement föderal de l'öco-
nomie publique, du 2 septembre .1939 et du 1er mai 1941, concernant le
coüt de la vie et les mesures destinies k protöger le marchö; d'entente
avec la section du fer et des machines et le bureau pour l'emploi des döchets
et matteres usagöes de 1'Office de guerre pour l'industrie et lc travail, le
Service födöral du contröle des prix statue ce qui suit:

1. Les conditions et les prix maximums suivants peuvent ötre appliquös
dans les achats opörös par les ramasseurs, marchands et fournisseurs de
l'industrie patentös auprös de particuliers:

l) sa Verkaufspreise der privaten Anfalistellen, Einkaufspreise der Sammler,
Händler und Industrielieferanten.

*) Rrlx de vente des particuliers, prix d'aehat des ramasseurs, marchands et
fournisseurs de l'industrie.

Rubrlques Qunlltfa

A. Viellle fönte:
1. Vieille fönte möcanlquc de 1« choix, prftte

au four, telle que les fontes provenant des
industries textiles et des machines

3. Viellle fönte möcanique de 2» choix, teile
que vieilles fontes de fourneaux, marmltcs,
tuyaux et radlateurs

5./6. Vieille fönte en piöees cassables et fönte
brülöe, suivant la qualltö

Frlx maximums en fr. par 100 kg
pour les achats aupris de

particuliers
(personncs prlvöes, manages,

exploitations agrlcoles)

jusqu'ä fr. 6.-

jusqu'ä fr. 5.-

jusqu'ä fr. 4.-

B. VIcux fer:
8./10. Fer lourd jusqu'ä fr. 4.—

14.+ 16. Fer löger, y compris les boltes de conserves jusqu'ä fr. 1.50

2. a) Les prix d'aehat des ramasseurs, marchands et fournisseurs dg
l'industrie — au bönöfice d'une concession — s'entendent pour des marchan-
dises prises auprös des «produeteurs particuliers». Lorsqu'il s'agit da
petltes quantitös ou — notamment — si les marchandises doivent subir
un transport ä longue distance pour arriver ä la gare ou k l'entrepöt du
ramasseur ou du marchand, les frais supplömentaires donnent droit ä una
reduction correspondante des prlx.

b) Si le vendeur livre la marchandise lui-nteme k l'entrepöt de l'ache-i
teur, une Indemnltö de transport de 30 ct. par 100 kg pourra ötre facturö«
söparöment.

3. En dehors des prix approuvös (chiffre 1) et d'une öventuelle indem-«
nitö pour frais d'amenöe (chiffre 2b), aueune indemnity directe ou indirectet
pour n'importe quelle raison, ne peut ötre exigöe ou payöe sans une autori-«
sation öcrite du Service föderal du contröle des prix.

4. En ce qui concerne les qualitös qui ne figurent pas parmi les articles
du chiffre 1, des offres ne peuvent ötre faites et des marchös conclus sans
une autorisatlon pröalable et öcrite du Service födöral du contröle des prix
auquel une demande motivöe devra ötre adressöe. Des ventes de fer d'occasion

de tous genres sont autorlsöes. Celles-cl doivent toutefols ötre opöröes
sous röserve de prlx. Le fournlsseur ou l'acheteur dolt soumettre au Service
födöral du contröle des prlx une cople des factures relatives k la vente ou
ä l'achat.

5. a) Quiconque contrevient aux prösentes prescriptions est passible
des sanctions prövues ä I'arrötö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941

aggravant les dispositions pönales en matiöre d'öconomie de guerre et les
adaptant au code pönal suisse. Nous vous renvoyons de plus ä I'arrötö
du Conseil födöral du 12 novembre 1940 concernant la fermeture pröventive
de locaux de. vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations, ainsi qu'ä l'ordonnance n° 3 du döpartement födöral de l'öco-
nomie publique, du 18 janvier 1940, concernant le söquestre et la vents
forcöe.

b) Commet une action punissable notamment:
'

qui döpasse directement ou indirectement leS prix maximums ou les
conditions de livraison döterminantes pour la fixation des prix; celui qui
exige, se fait promettre ou accorder des prix surfaits ou qui offre ou accord«
ou promet de telles conditions;

quiconque dötourne de la ferraille, möme ä titre provisoire, de sa
destination normale, ou qui favorise de telles actions, notamment celui qui
opöre des transactions öconomiquement injustifiables ou qui entrave ou
empöche l'approvisionnement rögulier du marchö, par exemple par la
rötention ou l'accaparement de marchandises.

c) En vertu de l'ordonnance n° 5 du döpartement födöral de l'öconomia
publique, du 14 novembre 1940, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinöes ä protöger le marchö, non seulement les acheteurs mais aussi les
vendeurs qui contreviennent aux prösentes prescriptions sont' punissables«

6. Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le 1er juin 1942.
124. 2. 6. 42.

PrescriziOHe S. 595

deil'Ufflclo federate dl controllo del prezzl concernente 1 prezzl mass!ml
del raccoglltorl, commerclantl e fornltpfl all'lndustrla concesslonarl fer
acqulstl. dl rottaml dl ghlsa e dl ferro/acclalo presso 1 luoghl dl rlcupero

privat!x)
(Del 80 maggio 1942)

Viste le ordinanze 1 del 2 settembre 1939 e 7 del 1° maggio 1941 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica concernente il costo della
vita e le misure per proteggere I'approwigion^mento regolare del mercato,
d'intesa con le sezioni del ferro e delle macchine e per l'utilizzazione dei
cascami e delle materie usate dell'Ufficio di guerra per l'industria e il lavoro,
l'Ufficio federale di controllo dei prezzi statuisce quanto segue:

1. I prezzi massimi e le condizioni per acquisti da parte dei raccogli-
tori, commercianti e fornitori all'industria presso i luoghi di ricupero pri-
vati di merci delle voci qui appresso sono staBiliti come segue:

Prezzl massimi in fr. per 100 kg
Voel Qualltä Acqulstl partenza luoghl dl rlcupero

prlvatl (privatl, economie domo
stiche, azlendc agricole)

A. Rottaml dl ghlsa:
1. Rottame dl ghisa I, come rottamc da

macchine dell'industria tessile e da altre
macchine (pronto al forno) fino a fr. 6.—

3. Rottame di ghisa II, come ghlsa da stufe,
marmlttaglia, tubl e radiatorl

5./6. Rottame di ghisa in pezzi spaccabill al
magllo e dl ghisa bruclata, secondo la
qualitä

B. Rottame dl ferro aeelalo:
8./10. Rottame di ferro/acciaio pesante fino a fr. 4.—

14.+16. Rottame dl ferro/accialo leggero, comprese
le scatole di conserva

fino a fr. 5.—

fino a fr. 4.—

fino a fr. 1.50

t) Prezzi dl vendita del luoghl dl rlcupero prlvati, prezzi d'acqulsto del reo»
coglltorl, commerclantl e fornitori all'lndnstrla.
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2. a) I prezzi d'acquisto dei raccoglitori, commercianti e fornitori
all'industria concessionari s'intendono partenza luogo di ricupero. Essi
vanno considerati come aliquote massimc. Per piccoli quantitativi come
anche per trasporto alia stazione ferroviaria o deposito del raccoglitore
o commerciante (a loro carico) si dovrä, in conseguenza delle spese maggiori,
pagare prezzi inferiori corrispondenti.

b) Inquanto il venditore provveda esso stesso al trasporto della merce
al deposito del compratore puö essere computato separatamente un'inden-
nitä per la consegna di fr. —.30 il quintale.

3. Senza autorizzazione scritta dell'Ufficio federale di controllo dei
prezzi non possono essere chiesti o versati direttamente o indirettamente,
sot.to qualsiasi forma, altri prezzi di quelli ammissibili indicati a eifra 1

o altre indennitä di trasporto di quelle cui a eifra 2 b).
4. a) Chiunque conlravvicne a questa prescrizione incorre'nelle san-

zioni previste dal dccreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 gra-
vante le disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole
al codice penale civile. Rimandiamo inoltrc al decrelo del Consiglio federale
del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale, di
negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonche all'ordinanza N. 3

del Dipartimento föderale dell'economia pubblica del 18 gennaio 1940 in
merito al sequestro ed alla vendita forzata.

b) £ passibile» delle sanzioni, in particolare:
colui che pratica prezzi superiori a quelli fissati, segnatamente, chi

esige, si fa promettere od accordare dei prezzi inammissibili oppüre offre
od accorda tali prezzi;

colui che sottrae rottami di ghisa e di ferro/acciaio alla loro utilizza-
zione normale, fosse pure temporaneamente, o facilita simili operazioni,
in particolare, transazioni di ogni gencre economicamente ingiustificate,
oppure impedisce od ostacola l'approwigionamento regolare del merratö,
pqr esempio, col trattenere o accaparrare merci all'interno o coll'approwi-
gionarsi in misura superiore al fabbisogno normale.

c) In virtü dell'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale dell'eeonomia
pubblica del 14 novembre 1940 concernente il costo dclla vita e le misure
per proteggere l'approwigionamento regolare del mercato, le sanzioni
penali previste in caso d'infrazione alle presenti disposizioni saranno ap-
plicate non soltanto al compratore, bensl anche al venditore.

5. La presente prescrizione entra in vigore il 1° giugno 1942.

^4. 2. 6. 42.

Verfügung Kr. 596 der Eidgenüssischen Preiskontrollstelle
betreffend Höchstpreise für Altelsen und Altguss (Schrott) im Einkauf der
konzessionierten Sammler, Händler und Industrielieferanten bei gewerblichen
und Industriellen Anfallstellen für Lieferungen, die nicht waggonweise im

sogenannten Streckengeschäft erfolgen.1)
(Vom 30. Mai 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen 1

und 7 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 2. Sep-,
tember 1939 bzw. 1. Mai 1941 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und |
den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen mit d^r r
Sektion für Eisen und Maschinen und der Altstoffwirtschaft des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes, verfügt:

1. Für die nachstehenden Positionen dürfen beim Ankauf durch die
konzessionierten Sammler, Händler und Industrielieferanten von den gewerblichen

und industriellen Anfallstellen, insofern es sich nicht um waggonweise
Lieferungen im sogenannten Streckengeschäft handelt, für welche die
Verfügung Nr. 597 massgebend ist, maximal folgende Preise verrechnet und
nachstehende Konditionen angewendet werden: i

Höchstpreis iu Fr. je 100 kg
Position Qualität ab Anfalislcile 1

A. Altguss:
1. Gussbruch I, ofengereeht, wie Textil-und anderer

Maschinengussbruch bis Fr. 6.—
3. Gussbruch II, wie Ofen-, Hafen-, Röhren- und

Zentral helzungsguss ' bis Fr. 5.—
5./6. Bätzguss und Brandguss, je nach Qualität bis Fr. 4.—

B. Altelsen:
8./10. Schwcrelscn

8a. Hufeisen
Ii./12. Schwarzblechabfälle,

neue'und ltlcht angerostete
l3.-pl5. Leichteisen, gepresst'
14.4-16. Leichteisen, ungepresst •

C. Späne:
20. GrauguOspäne
22. Eisen- und Stahldrehspäne

bis
bis

Fr. 5.—
Fr. 6.—

bis Fr. 4.—
bis Fr. 4.—
bis Fr. 1.50

bis
bis

Fr. 1.50
Fr. 1.—

2. Allgemeine Bedingungen, a) Die Einkaufspreise der konzessionierton
Sammler, Händler und Industrielieferanten verstehen sich ab Anfallstelle.
Sie sind als maximale Ansätze zu betrachten. Bei kleinern Mengen wie auch
namentlich bei 'weiter Zufuhr zur Eisenbahnstation oder zum Lager der
Sammler und Händler sind angesichts der vermehrten Spesen entsprechende
Minderpreise zu bezahlen.

b) Insofern die Anfallstelle die Zufuhr auf den Lagerplatz des Käufers
selbst vornimmt, kann eine Zufuhrvergütung von Fr. —.30 per 100 kg
separat berechnet werden.

c) • Die Berechnung des Warenpreises franko Station bzw. Lager des
Empfängers ist nicht zulässig.

.3. Ausser den zulässigen Preisen (Ziffer 1) und einer allfälligen Zufuhr-
vergütueg (Ziffer 2 b) darf eine weitere direkte oder indirekte Entschädigung,

gleichgültig unter welchem Titel, ohne schriftliche Genehmigung
der Eidgenössischen Preiskontrollstelle nicht verlangt bzw. entrichtet
werden.

4. Für Qualitäten, die nicht unter Ziffer 1 aufgeführt sind, dürfen Angebote

und Geschäftsabschlüsse nur unter vorgängiger schriftlicher Zustimmung

der Eidgenössischen Preiskontrollstelle erfolgen, an die ein begründetes
Gesuch zu richten ist. Verkäufe von Occaslons-Elsen jeder Art sind

zugelassen. Sie sind jedoch bis auf weiteres unter Preisvorbehält abzu-
schllessen. Der Lieferant bzw. der Abnehmer hat der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle jeweils eine Kopie der Verkaufs- bzw. Einkaufsrechnung
zuzustellen.

») «• Verkaufspreise der gewerblichen und Industriellen Anfallstelien, Einkaufspreise

der Sammler, Händler und Industrielieferanten für Lieferungen, die nicht waggonweise
im sogenannten Streckengeschäft erfolgen.

5. a) Es ist untersagt, bei gleichzeitiger Lieferung verschiedener Sorten"
Mittel- oder Durchschnittspreise zu berechnen. Die Verrechnung hat so zu
erfolgen, dass aus den Frachtbriefen, Abrechnungen, Fakturen und Büchern
die Menge und der Preis bzw. der Preisansatz jeder einzelnen Sorte
ersichtlich ist.

b) Für vermischte, d.h. nicht einheitlich sortierte Waren darf nur der
Preis der geringsten Qualität verrechnet bzw. bezahlt werden.

6. a) Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und der
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Ferner wird
verwiesen auf den Bundesratsbeschluss vom 12. November 1940 betreffend die
vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen und
andern Betrieben sowie auf die Verfügung 3 des Eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements vom 18. Januar 1940 betreffend Beschlagnahme und
Verkaufszwang.

b) Eine strafbare Handlung begeht insbesondere:

wer die festgesetzten Höchstpreise oder preisbeeinflussenden
Lieferungsbedingungen direkt oder indirekt überschreitet, namentlich wer unzulässige
Preise fordert, sich versprechen oder gewähren lässt, bzw. solche Preise
anbietet, gewährt oder in Aussicht stellt;

wer Schrott, wenn auch nur vorübergehend, seiner bestimraungsge-
mässen Verwendung entzieht oder hiezu Vorschub leistet, namentlich wei
volkswirtschaftlich ungerechtfertigte Schiebungen jeglicher Art tätigt odei
sonstwie die reguläre Marktversorgung hindert oder erschwert, beispielsweise

durch Zurückhalten oder Hamstern.
c) Laut Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-

ments vom 14. November 1940 betreffend die Kosten der Lebenshaltung
und den Schutz der regulären Marktversorgung kann nicht nur der Käufer,
sondern auch der Verkäufer, der sich gegenüber den vorstehenden
Vorschriften vergeht, bestraft werden.

7. Diese Verfügung tritt am 1. Juni 1942 in Kraft. 124. 2.6.42.

Prescriptions n° 596
du Service fEdEral du contröle des prlx concernant les prlx maximums I
payer par les ramasseurs, marchands et fournlsseurs de I'Industrle patente
dans Ieurs achats de vlellle fönte et de vleux fer. (ferrallle) auprEs de l'lndus«
trie et de l'artlsanat pour des marchandlses llvrEes aux entrepots des ramas«

seurs, etc., pour autant qu'il ne s'agit pas de Uvralsons par wagon.1)
(Du 30 mal 1942)

Se fondant sur les ordonnances 1 et 7 du dEpartement federal de l'Eco«
nomie publique, du 2 septembre 1939 et du 1er mai 1941, concernant le coül
de la vie et les mesures destinEes ä protEger le marchE; d'entente avec Ii
section du fer et des machines et le bureau pour l'emploi des dEchets ei
matieres usagees de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, le Servici
föderal du contröle des prix statue ce qui suit:

1. Les conditions et les prix maximums suivants peuvent etre appliquEj '
dans les achats opErEs par les ramasseurs, marchands et fournisseurs di
l'industrie patentes aupres des entreprises de l'artisanat et de l'industrii
pour des marchandiscs livrees aux entrepöts des ramasseurs, etc., pour autant
qu!il ne s'agit pas de livraisons par -wagon, qui sont regies par les
prescriptions n° 597:

Prix maximums en fr. par 100 kg
Itubrtqurs Qualltfis marchandlses prises anprfis

de I'lndnstrle et de l'artlsanat
A. Vlellle fonte:

1. Vieilie fonte mficanique de 1" cholx, prtte
au four, telle que les fontes provenant des
industries textiles et des machines jusqu'ä fr. 6.—

3. Vieilie fonte mficanique de 2« choix, telle
que vieilies fontes de fourneaux, marmites,
tuyaux et radiateurs Jusqu'ä fr. 5.—

5./6. Vieilie fonte en pifices cassabies au mouton
et fonte brüifie, selon quality jusqu'ä fr. 4.—

B. Vieux fer:
8./10. Fers lourds '

8a. Fers ä cheval
11./12. Rognures de töle noires, neuves et lfigire-

ment oxydfies
13.4-15. Fers ifigers, paquetfis
14.4-16. Fers Ifigers, non paquetfis

C. Tonrnures:
20. Tournures de fonte grise jusqu'ä fr. 1.50
22. Tournures de fer et d'acier jusqu'd fr. 1.

2. a) Les prix d'achat des ramasseurs, marchands et fournisseurs d«
l'industrie consommatrice s'entendent pour des marchandises prises
auprEs de l'industrie et de l'artisanat. Iis reprEsentent dös taux maximums.
Lorsqu'il s'agit de petltes quantltEs ou — notamment— si les marchandises
doivent subir un transport ä longue distance pour arriver ä la gare ou ä l'en-
trepöt du ramasseur ou du marchand, les frais supplEmentaires donnent
droit ä une reduction correspondante des prlx.

b) Si les fournisseurs transportent eux-mEmes les marchandises
ä l'entrepöt des acheteurs, une lndemnltE de transport de 30 ct. par 100 kg
peut Etre facturEe sEparEment. •

c) II est interdit de facturer les marchandises «franco station» ou
« franco entrepot » du destinataire.

3. En dehors des prix approuvEs (chiffre 1) et d'une Eventuelle indemnity
pour frais d'amenEe (chiffre 2b), aueune indemnity directe ou indirecte,
pour n'importe quelle raison, ne peut Etre exigEe ou payEe sans une autori-
sation Ecrite du Service fEdEral du contröle des prix.

4. En ce qui concerne les qualitEs qui ne figurent pas parmi les articles
du chiffre 1, des offres ne peuvent Etre faites et des march Es Etre conclus
sans une autorlsatlon prEalable et Ecrite du Service fEdEral du contröle
des prix auquel une demande motivEe devra Etre adressEe. Des ventes de
fer d'occasion de tous genres sont autorlsEes. Celles-cl doivent toutefols
Etre opErEes sous rEserve de prlx. Le fournlsseur oh l'acheteur dolt sou-
mettre au Service fEdEral du contröle des prlx une cople des factures relatives

ä la vente ou i l'achat.

jusqu'ä fr. 5.—
jusqu'ä fr. 6.—

jusqu'ä fr. 4.—
juqu'ä fr. 4.—
jusqu'ä fr. 1.50

1) Prix de vente de l'industrie et de l'artisanat, prix d'achat des ramasseurs,
marchands et fournisseurs de l'industrie patentfis pour des marchandises Uvrfies aux
entrepöts des ramasseurs, etc., pour autant qu'il ne s'agit pas de livraisons par wagon.
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5. a) Lors de livraisons simnltanfees de diverses sortes de merchandises,
^application de prix moyens est interdite. Les marchandises devront fctre
facturfees d'une manifere teile que les quantftfes, les prix de chaque sorte
ressortent clairement des lettres de voiture, des dfeeomptes, des factures
et des livres.

b) Ponr les marchandises mfelangfees, c*est-ö-dire non nniformfement
tribes, seul le prix de la quality infferieure pent fette facturfe.

6. a) Quiconqne contrevient aux prfesentes prescriptions est passible
des sanctions prfevues ä l'arrfetfe du Conseil föderal du 24 dfecembre 1941

aggravant les dispositions pönales en matifere d'feconomie de guerre et les
adaptant au code pfenal Suisse. Nous vous renvoyons de plus ä l'arrfetfe du
Conseil ffedferal du 12 novembre 1940 concernant la fermeture präventive
de locaux de vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres
exploitations, ainsi qu'ä 1'ordonnance n° 3 du dfepartement ffedferal de l'feco-
nomie pubUque, du 18 janvier 1940, concernant le sfequestre et la vente forcfee.

b) Commet une action punissable notamment:
qui dfepasse directement ou indirectement les prix maximums ou les

conditions de livraison dfeterminantes pour la fixation des prix; celui qui exige,
se fait promettre ou accorder des prix surfaits ou qui offre ou accorde ou
promet de telles conditions;

quiconque detourne de la ferraille, mfeme ä titre provisoire, de sa
destination normale, ou qui favorise de telles actions, notamment celui qui
opfere des transactions feconomiquement injustifiables ou qui entrave ou em-
pfeche l'approvisionnement rfegulier du marchfe, par exemple par la rfetention
ou l'accaparement de marchandises.

c) En vertu de l'ordonnance n° 5 du dfepartement ffedferal de l'feconomie
publique, du 14 novembre 1940, concernant le coüt de la vie et les mesures
destinfees ä protfeger le marchfe, non seulement les acheteurs mais aussi les
vendenrs qui contreviennent aux prfesentes prescriptions sont punissables.

7. Les prfesentes prescriptions entrent en vigueur le 1er juin 1942.

124. 2. 6. 42.

Prescrizione ff. 596
dell'Ufflclo federate dl controlio del prezzl concernente I prezzi masslml
del raccoglitorl, comirerclanti e fornltorl all'lndustrla concesslonarl per
acqaistl dl rottami dl ghisa e dl ferro/accialo presso luoghi dl ricupero del-
l'lndnstria e dell'artigianato, per fornfture che non sono effettuate dlretia-

mente a vagonl alle offlclne consumalrlci1)
(Del 80 maggio 1942)

Viste le ordinanze 1 del 2 settembre 1939 e 7 del 1° maggio 1941 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica concernente il costo della
vita e le misure per proteggere l'approwigionamento regolare del mercato,
d'intesa con le sezioni del ferro e delle macchine e per l'utilizzazione dei
cascami e delle materie usate dell'Ufficio di guerra per l'industria e il
lavoro, l'Ufficio federale di controlio dei prezzi statuisce quanto segue:

1. I prezzi masslml e le condizioni per acquisti da parte dei raccoglitori,
commercianti e fornitori all'indnstria concessionari presso i luoghi di ricupero

dell'industria e dell'artigianato, inquanto non si tratti di forniture
effettuate direttamente in vagoni da parte di commercianti intermediari
alle officine consumatrici per ordine e conto dei fornitori dell'industria
(Streckengeschäft) per cui fa stato la prescrizione N. 597, sono stabiliti
come segue:

Prezzi masslml In Ir. per 100 kg
Vocl Qualitä

A. Hottame dl gblsa:
1. Rottame di gbisa I, pronto al iorno, come

rottame da macchine dell'industria tessile •

partcnza lnogo di lienpero

da altre macchine fino a fr. 6.—
3. Rottame di ghisa IT, come ghisa da stole,

marmittaglia, tub! e radiatorl lino a fir. 5.—
0./6. Rottame di ghisa in pezzi spaccabili al

maglio, e di ghisa bruciata, secondo la
qualitä fino a fr. 4.—

B. Rottame di ferro/aeelaio:
8./10. Rottame di ferro/accialo pesante lino a fr. 5.—

8a. Ferri di cavallo Uno a fir. 6.—
11./12. Ritagli dilamlerini neri, nuovi e leggermente

arrunginiti lino a fir. 4.—
13.+ 15. Rottame dl ferro/accialo leggero, pressato lino a fr. 4.—
14.+ 16. Rottame di ferro/acciaio leggero, non

pressato fino a fr. 1.50

C. Torniture:
20. Torniture dl ghisa grigia da rifondere lino a fr. 1.50
22. Torniture di ferro/acciaio lino a fr. 1.—

2. a) I prezzi d'acquisto dei raccogütori, commercianti e fornitori
all'industria concessionari s'intendono partenza luogo di ricupero. Essi
vanno considerati come aliquote massime. Per piccoli quantitativi come
anche per trasporto alia stazione ferroviaria o deposito del raccoglitore o
commerciante (a loro carico) si dovrä, in conseguenza'delle spcse maggiori,
pagare prezzi inferiori corrispondenti.

b) Inquanto i luoghi di ricupero prowedano essi stessi al trasporto
della merce al deposito del compratore puö essere computato separata-
mente un'indennitä per la consegna di fr. —.30 n quintalc.

c) II calcolo del prezzo franco stazione, risp. deposito del dcstinatario,
non fe ammesso.

3. Senza autorizzazione scritta dell'Ufficio federale di controlio dei
prezzi non possono essere chiesti o versati direttamente o indirettamente,
sotto qualsiasi forma, aitri prezzi di quelli ammissibili indicati a cifra 1

o altre indennitä di trasporto di quelle cui a cifra 2b.
4. Per quanto concerne le qualitä non enumerate alia cifra 1 possono

essere fatte delle Offerte e conclusi dei contratti soltanto previa autorizzazione

scritta dell'Ufficio federale di controlio dei prezzi, al quale dovrä
essere inoltrata relativa domanda motivata. Sono ammesse le vendite
dl ferri d'occaslone dl ognl genere. Esse vanno tuttavia concluse, fino a
nuovo avvlso, sotto riserva del prezzo. II fornitore, risp. 11 eompratore,
deve sottoporre dl volta In volta all'Ufflclo federale dl controlio del prezzi
una copla della fattura dl vendlta, risp. d'acquisto.

]) Prezzi di vendita dei lüoghi di ricupero dell'industria e dell'artigianato, prezzi
d'acquisto dei raccoglitori, commercianti e fornitori all'industria per coniegne che non
sono effettuate dirittamente a vagoni alle officine consumatrici.

5. a) Per fornlture simultanee di diverse specie di rottami fe vietato
di calcolare dei prezzi medi. II calcolo dev'essere fatto in modo che dalle
lettere di vettura, conteggi, fatture e registri risulti chiaramente la quantitfe
e il prezzo, risp. l'aliquota'di prezzo di ogni singola specie di merce.

b) Per merce mista, vale a dire, non cernita, puö essere calcolato, risp.
pagato, il prezzo della qualitä piü inferiore.

6. a) Chiunque contravviene a questa prescrizione incorre nelle san-
zioni previste did decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 gra-
vante le disposizioni penali in materia d'cconomia di guerra e adattandole
al codice penale civile. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale
del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionaie di
negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonchfe all'ordinanza N. 3
del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 18 gennaio 1940 in
merito al sequestro ed alla vendita forzata.

b) E passibile delle sanzioni, in particolare:
colui che pratica prezzi superiori a quelli fissati, segnatamente, chi

esige, si fa promettere od accordare dei prezzi inammissibili oppure offre
od accorda tali prezzi;

colui che sottrae rottami di ghisa e di ferro/acciaio alla loro utilizzazione
normale, fosse pure temporaneamente, o facilita simili operazioni, in
particolare, transazioni di ogni genere economicamente ingiustificate oppure
impedisce od ostacola l'approwigionamento regolare del mercato, per
esempio col trattenere o accaparrare merci aH'interno o coll'approwigio-
narsi in misura superiore al fabbisogno normale.

c) In virtü dell'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale dell'economia
pubblica, del 14 novembre 1940 concernente il costo della vita e le misure
per proteggere. l'approwigionamento regolare del mercato, le sanzioni
penali previste in caso d'infrazione alle presenti disposizioni saranno appli-
cate non soltanto al compratore, bensi anche al venditore.

6. La presenta prescrizione entra in vigore il 1° gingno 1942.
124. 2. 0. 42..

Verfügung Nr. 597 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle
betreffend Höchstpreise für Alteisen und Altguss (Schrott) im Einkauf der
konzessionierten Sammler, Händler und Indnstrielieferanten bei gewerblichen

und industriellen Anfalistellen für waggonweise Lieferungen im
sogenannten Streckengeschäft.1)

(Vom 30. Mai 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügungen 1

und 7 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemcnts vom 2.
September 1939 bzw. l.Mai 1941 betreffend die Kosten der Lebenshaltung und
den Schutz der regulären Marktversorgung, im Einvernehmen mit der
Sektion für Eisen und Maschinen und der Altstoffwirtschaft des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes, verfügt:

1. Für die nachstehenden Positionen dürfen beim waggonweisen Ankauf
int sogenannten Streckengeschäft, durch die konzessionierten Sammler,
Händler und Industrielieferanten von den gewerblichen und industriellen
Anfallstellen maximal folgende Preise verrechnet und nachstehende Konditionen

angewendet werden:
Höchstpreis in Fr. je 104 kg

Position Qualität ab Abgangsstation, waggonveriaden
A. Altguss:

1. Gussbruch I, ofengerecht, wie Textil- und anderer

Maschinengussbrnch
2. Gussbruch I, nicht ofeugereeht, mit Hammer

zerschlagbar
3. Gussbruch II, olengereeht, wie Ofen-, Hafen-,

Röhren- und Zentralheiznngsgnss
4. Bremsklötze
5. Bätzguss und Gussbruch IT, nicht ofengerecht
6. Brandguss, je nacb Qualität

B. Alteisen:

FT. 9.—

Fr. 8.50

Fr. 8.—
Fr. 7.50
Fr. 7.50

bis Fr. 6.50

8. Zusatzcisen mit mindestens 8 mm Stärke, ohne
Beimischung von anderem, dünnerem Schrott,
alles bis maximal 40 cm Länge

6. Elektroofenschrott, über 80 cm Länge,
Mindeststärke 2 mm

10. Langschrott, über 80 cm Länge, Mindeststärke
2 mm

11. Schwarzblcchabfälle, neue oder nur wenig ange¬
rostete, bis 20 cm, scbanfelbar

12. Schwarzblcchabfälle, lose, neue oder nur wenig
angerostete, nicht schaufelbar, nngepresst

13. Schwarzblcchabfälle und Lclchtelsen schwarz
oder lackiert, gepresst

14. Leichteisen, schwarz oder lackiert, nngepresst
15. Lelehteisen, verzinkt und emailliert, gepresst
16. Lciehteisen, verzinkt und emailliert, ungepresst

C. Späne:
20. Grangnßspäne zum Einschmelzen
22. Eisen- und Stahldrehspäne

Ft. 8.75

Ft. 8.—

Fr. 7

Fr. 7.50

Fr. 6.50

Fr. 7.50
Fr. 6.—
Fr. 6.50
Ft. 5.—

Ft. 3.—•)
Fr. 2.65»)

*) Soweit die Anfallstelle für Späne über keinen GdeiseanseMuss verfügt und der
Verkäufer die Späne zur nächstgelegenen Bahnstation führt und verladet, kann für die
Deckung dieser Spesen eine Ablruusportvcrgütung von 50 Rp. per 100 kg separat berechnet
werden.

2. Allgemeine Bedingungen, a) Die Einkaufspreise der konzessionierten
Sammler, Händler und Industrielieferanten verstehen sich für Lieferungen
von mindestens 10 Tonnen ab Abgangsstation, waggonverladen. Für Leichteisen

der Positionen 1'4—16 sind Mindestmengen von 5 Tonnen zulässig.
Diese Mindestmengen können dabei ausnahmsweise aus verschiedenen Qualitäten

zusammengesetzt sein, insofern die einzelnen Sorten gut getrennt
verladen sind. Solche kombinierte Sendungen beziehen sich nur auf Qualitäten,
die an die gleiche Umarbeitungsstätte gehen. Sie müssen getrennt fakturiert
werden.

b) Sofern die Anfallstelle den Käufer mit der Verladung des Materials
beauftragt, sind die unter Ziffer 1, Positionen 1—16, festgesetzten Preise
wie folgt zu reduzieren: Bei Anfallstellen mit Geleiseanschluss um Fr.—.50
und bei solchen ohne Geleiseanschluss um Fr. —. 75 per 100 kg.

3. Ausser den zulässigen Preisen (Ziffer 1) darf eine weitere direkte
oder indirekte Entschädigung, gleichgültig unter welchem Titel, ohne
schriftliche Genehmigung der Eidgenössischen Preiskontrollstelle nicht
verlangt bzw. entrichtet werden.

l) es Verkaufspreise der gewerblichen und lndnstriellen Anfalistellen, Einkaufspreise

der Sammler, Händler und Industrielieferanten für waggonweise Lieferungen
Im sogenannten Streckengeschäft.
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4. Für Qualitäten, Aie aicbt antar Ziffer 1 töfeefffthrt eind, dtfrfen
Angebote and Geschäftsabschlüsse aar unter vwgängiger sehriftticher 2m-
•fhnmung der Eidgenössischen Preiskontrollstella erfolgen, an die ein
begründetes Gesuch eu richten ist Verkäufe van Gccasioas-Elsen Jeder Art
sind zugelassen. Sie sind jedoch bis auf weiteres unter Preisvorbehalt
abznschliessen. Der Lieferant bzw. der Abnehmer bat der Eidgenössischen
PretsktrntioTlstehe Jeweils ehre Kopie der Veikaüfs- bzw. Einkaufsrechnung
cuzuöteHen.

5. -a) Es ist untersagt, bei gleichzeitiger Lieferung verschiedener Sorten
Mittel- oder Durchschnittspreise zu beregnen. Die Verrechnung ha/t so zu
erfolgen, dass ans den Frachtbriefen, Abrechnungen, Fakturen und Büchern
die Menge und der Pres bzw. der Prasansatz jeder einzelnen Sorte er-
•sicfatiich sind.

b) Für vermischte, d.h. nicht einheitlich sortierte Waren, darf nur
der Preis der geringsten Qualität verrechnet bzw. bezahlt werden.

6. a) "Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den StaaJ-
bestimmuBgen des Bundesratsbeschlusses vorn 24. Dezember 1-941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Aa-
passung an das Schweizerische .Strafgesetzbuch bestraft Femer -wird
verwiesen atrf den Bundesratsbeschiuss vom 12. Notember 1940 betreffend die
vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsmrternehuren und
andern Bötrieben «owie araf die Verfügung 3 des Eidgenössischen Voiks-
wirtBchaftedepartenreartB vom 18. Januar 1949 betreffend Beschlagnahme
«nd Verkaufszwang.

bj Eine strafbare Handlung begeht insbesondere:
wer die festgesetzten Höchstpreise oder preisfeeeinilusBenrien liefertmgs-

bediagungea direkt oder indirekt überschreitet, namentlich -wer unzulässige
Preise fordert, sich versprechen oder gewähren lässt, bzw. solche Preise
anbietet, gewährt oder In Aussicht stellt;

•weT Schrott, wenn auch nur vorübergehend, seiner bestimmungsge-
milssen Verwendung entzieht oder hiezu Vorschub leistet, namentlich wer
volkswirtschaftlich -uager«chtfertigte Schsebimgaa jegfictor Art tätigt oder
sonstwie die reguläre äiarktvereoigmng hindert «der erschwert, beispielsweise

durch Zurückhalten oder Hamstern.
•c) Laut Verfügung Nr. 5 des Eidgenösrischen Volkswirtschaftsdeparte-

ments vom 14. November 1940 hetre/ffend die Kesten der Lebenshaltung
und den Schutz der regulären Manktvereorgnng kann nicht nur der Käufer,
sondern auch der Verkäufer, der sich gegenüber den vorstehenden
Vorschriften vergeht, bestraft werde®.

ST. Diese Verfügung tritt am 1. Juiri 1942 m Kraft, 124. 2.'S. 42.

Prescriptions n° 597
Sil Service T£fl$ra1 da controle des prix concerirant les prix maximums ä
payer par les ramasseurs, marchands et fournlsseurs de Tlndustrle palemtis
dans Teurs achats de vieille Tonte et de vieux fer (Terraüle) aiyjrls de Tin-
dustrie et de l'artisanat pour des marchandlses llvrfes directement aux uslnes
CMtsowirmtrices saws passer par les eirtrepbts des ramasseurs, etc., s'il s'agll

de Hvrafewtis par wagon (Strethcugcsih&t) *)
(Du 30 mai 1942)

Se fondant sar les ordonnance; 1 et 7 tin departeraent federal de fdco-
momie pubbque, du 2 sepbembre 1939 et eta l*r mai 1941, rawerneSt ie
coül de la vie et les mesures riestiüees A proteger Se marchd; d'ententeavec ^

la section dii fer et des machines el Je bureau pour J'cmploi <les decbets et i

matieres usag&es de J'Qffice de guorre pour l'iudustrie et le travail, le
Service federal du controle des prix statue oe qui suit:

1. Les conditions et les prix maximums suavasts peuvecteire appliques
dans les achats operds par les ramasseurs, marchands et fownisseurs de
l'industric patentös aupres des enlrcprises de i'artisaoat et de l'iudustrie
lorsqu'il s'agit de marchandises Iivrees directement aux usines oonsosnma-
trioes sans passer par les entrepots des ramasseurs, etc, et s'il s'-agil de
Iivraisons par wagna coraplet:

PflxnnTlmniBStii ft par 100 Im
Uiilnlyuee Qtnilltfs mareliandlaes eswagoiinies jprlsas

h k station Je tbnrt
A. VimiUe Mai«:

1. Vieille feite mdcanöqne «le 1 •* «Anis, piJto m
four, teile que fontes provenant des industries
textiles et des tnaehincs fr. fl.

2. Vlcffle tonte nrcnnique de 1«« Chcdx, non prfete

n lerne, teile <que Sorites prwonwit des indotfries
teytites MrfrjtmmrMnrermiiirMrvi nrn.aiiw.«n fr. SSO

& Vieille fonts jnicanlque -de -2« cheix, piUte naV
four, telle que fantes delourneaux, de raarmile^
de tnyamx et de xafliateuis Ir. 'S.—

ft. S«trts de tretet fr. T.SO
.5. VieHte floate en gäbest raaenWes ft fa none ct.

vieille fönte mieaniquo de 2» choix, non prtte
iui four fr. J.so

6. Fönte Trrftlde, sritvartt 1« qualttd Jusgu'ä fr. S-äO

B. Vtcox for:
8. Fer d'addition, d'une ipalsseur minimum de

8 mm, saus ferraiiie pius mince, ie tout d'une
longueur de 10 cm am miniini— fr, 8,75

9. Riblons pour le lour Aloutri^jue, jusqx*ä «iongueur minimum de W) cm dt de plus de 2 rann
de «Hambtie fr, §,

10. Ferraiiie iongne, <de plus de 80 cm .de louguear
et d'un diam&lre d*au moins 2 mm fr. 7,

11. Rognures de töie noire, nearves «a idginemerit
oxydies, jusqu'ä 20 em de Iongueur, peiietables ir. 7.50

12. Regimes-Ae töte märt, oeuves ou lfigferement
exyddcs, tum «bletaldea fr. 6.S0

13. JRognures de ±01 e noire st fers Ingers noirs eu
vernis, paquctfe fr. 7.50

14. Fers iögers, noirs ou vernis, non paqnct£s Ir. "6.
15. Fore 16gers, gdvunsis dt ^maPRM, faquerte Jr. .50
16. Bens Ingers, ,'galvania6s et immhis, m ipa^uHfil fr. 5.—

C. Tenraarea:
20. Touranncs de ionte grise pnar les fonderies
22. Tournures de fer et «Faeier

fr. 3.—'9
fr.Z6S«)

*) Lorsque l'entreprise qui fournit ces tournures ne dlqpese d'aueune voio de rac-
cordement, to prix est valable pour les marchandlses prises ä Fentrepöt du vendenr.
Si 'oette «ntrepnae transpurte tob mardlmiidlses & fe gare et pfooftde wu «Jim geiuenl, «m
aqppidnient Je inrnspast de *50 ct. par 400 kg pent «tue frmtard

x) Prix de vento de i'industrie et de l'artisanat, prix d'aehat des ramaaseurs,
BraTchands st fournisseurs do Tiudusti-ie pntestds pour des mardliandSse» livrdes
Jirectemerft aax nsines oonaonsmsftxioe« «ans puaer par tea anftrepOta dea
etc^ s'fl s'agit <de llisruBsans par wapona.

t. aj Lea prix d'aekat des ramasseurs, marchands et fournisseurs de
nmfustrie — a-n trinfeficc une concession — s'entendent pour des livrai-
sons (Tau moins 19 tonnes franco station de depart, marchandises enwagoor
n6es. La quantity minimum est ahaissfe & 5 tonnes pour les fers legers des
n°s 14 et 16 ci-dessus. Ces qoanti&s mieimams penvent etre exeeptionnel-
lement composes de qualitds diffdrentes, vi les diverses sortes eont soigne u-
sement sdpardes. De telles Rvraisons combindes ne sont admises que pour
des qualitös destindes ä la niSme säse cousommatrlce. Elles doiveat ^tre
facturdes sdpardment.

b) Si Je fournisseur laisse le chargemezit de la marchandlse aux soins
de l'acheteur, les prix des n0B 1 ä IC ci-dessus doivent dire reduits cormne il
suit: founäsaeur disposant d'une voie de raccordemeat,de 40 ct. par 100 kg;
fournisseur ne disposant d'aucwnevoie de raccordement, de 75et. par 100 kg.

3. En dehors des prix apprenvds {ehiffre i), aseaae rädemnitd directe
ou indireote, pour n'importe quelle raison, oe peWt dtae exigee ow payde
sans une autorisation derite du Service feddral du ctmli öle des prix.

4. En ce qui concerne les qvabtes qwi ne figsreut pas paries les articles
du chiffre 1, des offres ne peuvent etre faihes et des marches dftre conclus
sans une autorisation prdalable et derite du Service fdderal da ooatrole
des prix anqael une demande motivde devra efre adressde. Des volles de

fer d'eccwäMi de tous genres sont autorisdes. CeHes-d doivewt tvuteTois
Stre opdrdes sous rdserve de prix. Le fournisseur ou l'acheteur doTt soumettre
au Service iddäral du canträle des prix wie cople des 2actures relatives Ii la
veute « ä i'scfcat.

5. a) Lors de iivraisons simuTtandes de diverses sortes de marchandises,
1'application de prix moyens est interdite. Les marchandises devront dtre
facturdes d'une Tnauifere telle que les quantrtts, les prix de chaque sorte
ressorteut claiienteut des iettres de voäture, des ddcomprtes, des factures Ct
des Bvres.

b) Poor les marchandises mdlangdes, c'est-k-dire non uniformdment
triees, seid le prix de la quaLtd infdrieure peut dtre facture.

6. a) Quiconque contrevient aux prdsentes preveriptions est passible
des sanctions prevnes ä l'arrdtd du Conseü föderal du 24 -decembre 1941

aggravant les dispositioDS pdnales ea matiere d'dconomie de guerre et les

adaptast an code pdnal suisse. Nous vous oenvoyons de plus ä l'arretd dn
Consed födtaal da 12 novendne 1940o«noeniant la fermeture preveurtive de
locanx de veute et d'atebers, d'enireprises de fabrication et d'autres
exploitations, ainsi qu'ä 1'ordonnance n° 3 du ddpartement fdddral de l'dcoaoinw
palibqae, <d«i 18 Janvier 1940, concernant le sdquestre et ki vemte foreee.

b) Cowmwt une action punissable notamment:

qui depasse directement ou indirectement les prix maximums ou les
conditions de Iivraisons ddterminantes poor la fixation des prix; celui qui
exige, se fait promettre ou accorder des prix surfaits ou qui offre ou accorde
ou promet'de telles conditions;

quioonqne ddstourae de la ferraiBe, »©Hie ä titre provismre, de sa
destination Boraaale, on qui favorise de telles actions, notamment celai qui
opere des transactions dconowtqoes injustifiables ou qui entrave ou empeche
l'approvisionnement regulier d« marckd, par exenaple par la retention ou
l'accaparemest de marchandises.

c) En vertu de rordonnance n* 5 du ddpartement federal de reezmo-
waie pnbbqne, du 14 sovorabre 1940, coaoemaut le coöt de la vie et les
mesures deutendes ä preübeger le XBarcbe, aem seufemest les acheteurs mads aussi
les vendeurs qua oootFevienneiit aux presentes prescriptions, sont punis-
sables.

7. Les prdsentes jrrescriptions eritrent en viguerrr le 1er jmn 1942.
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ftigcriiioat 1597
delTQRlcia fcüw* dl ndnili del pcul etnaifrit 4 prtzxi
del raccoglltorl, commercianti c teruitori ati'MusIri« ooaoesslwiad per
acqulsti di r oftami dl ghtea c dl tereyacrinio presse teogU di ricapen del-
fiafaiJi» e deifertigtaaeJn, per fonulauc a vagMd dfcJUide direttawiente

e dl fornltorl dell'industria (Streckengeschäft) x)

tDel SO maggk) 1942)

Virte le üiriwiaww. 1 del 2 «tttoubre 3989 e 7 dkl (" nmggie 394t dkl
fderftle d^'eeoumnH pufcbhou eeaccroeiile 4 esslo del&

vita e le unsure per preheggere Taypien vigkniBTuunl« regetere dri eaooatu,
d'intesa con le sezioni 4d fer» e 4eHe maocMne e per r-utiferaeiwne des
eamri e deHe maheiie wsate deSTBRäo fi guenu per rin#us4m e B iavoro,
rumei» fedeiede tfi oordrelle des prexn statuisce quaribe segne:

1.1 prezzi mass!ml e Je condizioni per acqulati da parte di raccogliioii,
commercianti e fnmU.ori siQ'industria conoessionari presso i lnoghi di rioo-
pero dell'uadnstria e delTartigiaaato, per lornUure a vagonl effettuate
direttaanente all'industria per conto dei fornitori dell'industria (Streckengeschäft),

sono stabiliti come segue:

Vod
fttizi awralml in fr. ftr MO kg
fimeo «don vsWim, meroo

A. Rottame dl ghisa:
1. Rottame di ghisa I, pronto al forno, come

rottame da maeehine dell'industii«lesseeidabltre
maechine

2. Rettarwe -ffi T, nun prMta dl forao, spmoca-
Wie «ä muttftio

3. Rattanse «Li gbim Upmulhnu,
da stufe, marmittaglia, tubi e radiator!

4. Ceppi di freni
5. Reftterme dl ^hfea kt pezzi spsccaMli •! wr»(jHo

e ntbune di 'ghisa II, aoa pnohla wi Jana
6. Reitatae di ^tsa brociaU, seoondt ia qpMÜitä

fr. 9.—

ir. 8.5«

fr.«.—
Ir. 7.50

fr. 7.90
time a fr. 6-50

Prezzi -di vendita dei ltogfci di rienpero deQ'indnstrit e dali'artigi&n&t«^ prea
iPacqutito del raccogOtori, commerchmtl e fornitori TdiänAustria per consegue a vago
bReUnete tBremaneate alle bKiutee eensirmatriri per ardine t conto fi commercianti i

' e di fntezi deft'fedabfr CTU i ut.fc—hftft)
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Vocl Qualitä

B. Rottame dl ferro/aeciaio:
8. Rottame di ferro'acclaio addizlonale, spessore

minimo 8 mm, esente da rottame sottlle; per
tutto, lunghezza massima 40 cm

9. Rottame di ferro/acciaio da forno elettrico, flno
a 80 cm dl lunghezza, spessore minimo 2 mm

10. Rottame di ferro/acciaio lungo, lunghezza oltre
80 cm, spessore minimo 2 mm

11. Ritagli di lamierini nuovi o leggermente arrugi-
nltl, palabili, lunghezza massima 20 cm

12. Ritagli di lamierini neri, nuovi o leggermente
arruginiti, non palabili

13. Ritagli di lamierini c rottami di ferro/acciaio
leggero, neri o verniciati, prcssatl in pacehi

14. Rottame di ferro/acciaio leggero, nero o vernl-
ciato, non pressato In pacclfl

15. Rottame di ferro/acciaio leggero, zincato e
smaltato, pressato in pacehi

16. Rottame di ferro/acciaio leggero, zincato e
smaltato, non pressato in pacehi

C. Tornltnrc:
20. Torniture di ghisa grlgia
22. Torniture dl ferro/acciaio

Prezzi massimi in fr. per 100 kg
lranco slazionc partenza, meree

carlcnfn su vagone

fr. 8.75

fr. 8.—

fr. 7.—

fr. 7.50

fr. 6.50

fr. 7.50

fr. 6—

fr. 6.50

fr. 5—

fr. 3.—*)
fr. 2.65*)

*) Nel caso in cui i iuoghi di ricupero di torniture non dispongano di un binarlo di
raccordo cd i venditor! trasportino e carichino queste torniture alia stazionc ferroviarla
piü vicina, i prezzi possono essere maggiorati di un supplemcnto dl carico di fr. —.50
11 quintalc per coprire queste spcsc. Questo supplemento di carico dovrä cssere fatturato
separatamcntc.

2. a) I prezzi d'aequisto per i raccoglitori, commercianti e fomitori
all'industria concessionari s'intendono per consegne di almeno 10 tonnellate,
franco stazione partenza, merce caricata su vagone. Per il ferro/acciaio
leggero, cui a voci 14 a 16, sono ammessi quantitativi minimi di 5 tonnellate.
Questi quantitativi minimi possono essere costituiti eccezionalmente con
qualitä diverse, inquanto le singole specie siano ben separate nel vagone.
Tali forniture combinate si riferiscono soltanto alle qualitä che sono spedite
alla stessa azienda di lavorazione. Esse vanno fatturate separatamente.

b) Inquanto i Iuoghi di ricupero affidino al compratore il carico del
materiale, i prezzi fissati alla eifra 1, voci 1 a 16, devono essere ridotti
come segue: fr. —.50 il quintale per i Iuoghi di ricupero con binario di
raccordo; fr. —.75 il quintale per i Iuoghi di ricupero senza binario di
raccordo.

3. Senza autorizzazione scritta dell'Ufficio federale di controllo dei
prezzi non possono essere chiesti o versati direttamente o indirettamente,
sotto qualsiasi forma, altri prezzi di quelli indicati a eifra 1 o altre indennitä.

4. Per quanto concerne le qualitä non enumerate alla eifra 1 possono
essere fatte dclle Offerte e conclusi dei contratti soltanto previa autorizzazione

scritta dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi, al quale dovrä
essere inoltrata relativa domanda motivata. Sono ammesse ie vendite
di ferri d'occasione di ogni genere. Esse vanno tuttavia conciuse, lino a

nuovo avviso, sotto riserva de] prezzo. Ii fornitore, risp. ii compratore, deve

sottoporre di voita in voita ali'Ufficio federale di controiio dei prezzi una
copia deiia fattura di vendita, risp. d'aequisto.

5. a) Per forniture simultanee di diverse specie di rottami ü vietato
di calcolare dei prezzi medi. II calcolo dev'essere fatto in modo che dalle
lettere di vettura, eonteggi, fatture e registri risulti chiaramente la quantitä
e il prezzo, risp. l'aliquota di prezzo di ogni singola specie di merce.

b) Per merce mista, vale a dire non cernita, pud essere calcolato, risp.
pagato, il prezzo della qualitä piü inferiore.

6. a) Chiunque contrawiene a questa prescrizione incorre nelle san-
zioni previste dal decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 gra-
vante le disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole
al codice penale civile. Rimandiamo inoltre al decreto del Consiglio federale
del 12 novembre 1940 concernente la chiusura, a titolo precauzionale di
negozi, laboratori, fabbriche ed altre aziende, nonchä all'ordinanza N. 3

del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 18 gennaio 1940 in
merito al sequestro ed alla vendita forzata.

b) £ passibile delle sanzioni, in particolarei
colui che pratica prezzi superiori a quelli fissati, segnatamente chi esige,

si fa promettere od accordare dei prezzi inammissibili oppure offre od accorda
tali prezzi;

colui che sottrae rottami di ghisa e di ferro/acciaio alla loro utilizza-
zione normale fosse pure temporaneamente, o facilita simili operazioni,
in particolare, transazioni di ogni genere economicamente ingiustificate
oppure impedisce od ostacola l'approwigionamento regolare del mercato

per esempio col trattenere o accaparrare merci aH'interno o coll'approwi-
gionarsi in misura superiore al fabbisogno normale.

c) In virtü dell'ordinanza N. 5 del Dipartimento federale dell'economia
pubblica, del 14 novembre 1940, concernente il costo della vita e le misure

per proteggere l'approwigionamento regolare del mercato, le sanzioni
penali previste in caso d'infrazione alle presenti disposizioni saranno appli-
cate non soltanto al compratore, bensi anche al venditore.

7. La presente prescrizione entra in vigore il 1° giugno 1942.
124. % 6. 42.

Weisung Nr. 6 HK der Sektion für Holz des RIAA fiber Holzkohle

Holzkohle zu motorischen Zwecken; Rationierungsausweise nach Abiauf
der Gültigkeitsdauer

(Vom 25. Mai 1942)

Gestützt auf die Verfügung Nr. 4 HK des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes vom 18. November 1941 über die Verteilung und Verwendung

von Holzkohle zu motorischen Zwecken erlässt die Sektion für Holz
folgende Weisung:

1. Detaillisten und Grossisten dürfen die grünen Rationierungsausweise

von Holzkohle zu motorischen Zweeken von den Konsumenten
nur bis zum 31. Mai 1942 entgegennehmen und dafür Ware abgeben.

2. Die Detaillisten haben die eingenommenen grünen Rationierungsausweise

einschliesslich der gelben Armeegutscheine bis zum 4. Juni 1942

den Grossisten abzuliefern, unter Renützung der Couponssammelbogen
(Formular 1). Der Grossist hat dafür Ware zu liefern, sofern die entgegen¬

genommenen Rationierungsausweise handelsübliche Lieferungen gestatten.
Trifft dies nicht zu, sind die Rationierungsausweisc bei spätem Lieferungen
in Anrechnung zu bringen.

3. Die Detaillisten sind berechtigt, die bis zum 31. Mai 1942 eingenommenen

Rationierungsausweise statt einem Grossisten der Schweiz. Benzinunion,

Löwenstrasse 1, Zürich, mit einer Aufstellung bis zum 4. Juni 1942
einzureichen. Die Schweiz. Benzinunion händigt dafür Quittungen aus,
die während der 3. Rationierungsperiode (1. Juni bis 31. August 1942)
für den Warennachschub verwendet werden können.

4. Die Grossisten haben die eingenommenen Rationierungsausweise
bis zum 10. Juni 1942 dem Schweiz. Brennholzsyndikat einzureichen.
Dem Schweiz. Brennholzsyndikat ist ebenfalls zu melden, wieviele
Rationierungsausweise ohne gleichzeitige Warenlieferung entgegengenommen
wurden (Boniliste). Für die entgegengenommenen Rationierungsausweise
stellt das Schweiz. Brennholzsyndikat Bezugsscheine für rohe oder
aufgearbeitete Holzkohle aus, bzw. schreibt sie den Grossisten für spätere
Bezüge gut.

5. Widerhandlungen gegen diese Weisung werden gemäss Art. 8 der
Verfügung Nr. 4 HK des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes vom 18.
November 1941 bestraft. Der Ausschluss von der Weiterbelieferung mit Holzkohle

und der Entzug der erteilten Bewilligung für Aufarbeitung und Handel
sowie die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmungen

und Betrieben nach dem Buridesratsbeschluss vom 12.
November 1940 bleiben vorbehalten.

6. Diese Weisung tritt am 31. Mai 1942 in Kraft. Auf den gleichen
Zeitpunkt wird die Weisung Nr. 160 der Sektion für Holz vom 26. Februar
1942 aufgehoben. 124. 2. 6. 42.

Instructions n° 6 HK de la Section dn bois de l'OÖIT
concernant le charbon de bois

Cbarbon de bois pour moteurs; retrait des cartes de rationnement apräs
expiration de ia duräe de validity

(Du 25 mai 1942)

Vu l'ordonnance n° 4 HK de l'Office de guerre pour l'industrie et
le travail, datäe du 18 novembre 1941 et concernant la repartition et l'em-
ploi du charbon de bois comme carburant, la Section du bois ädicte les
instructions suivantes:

1. Les dätaillants et grossistes ne peuvent accepter les cartes de
rationnement vertes pour le charbon de bois destine ä l'emploi comme carburant
et livrer de la marchandise aux consommateurs contre ces cartes que jus-
qu'au 31 mai 1942.

2. Les detaillants doivent remettre aux grossistes, jusqu'au 4 juin
1942, les cartes de rationnement vertes qu'ils ont regues, y compris les
bons jaunes de l'armee; ils utiliseront pour cela les feuilles de coupons
(formulaire 1). Les grossistes doivent, en retour, livrer de la marchandise
pour autant que les cartes de rationnement re?ues permettent des livrai-
sons normales. Si tel n'est pas le cas, les cartes de rationnement seront
portäes en compte lors de livraisons ultärieures.
1 3. Au lieu de remettre aux grossistes les cartes de rationnement reQues
jusqu'au 31 mai 1942, les dätaillants peuvent les remettre, avec un relevä,
ä l'Union suisse de la benzine, Löwenstrasse 1, Zurich, jusqu'au 4 juin 1942.
L'Union suisse de la benzine dälivre alors des quittances qui peuvent ätre
utilisäes pour s'approvisionner pendant la troisiäme päriode de rationnement

(1er juin au 31 aoüt 1942).
4. Les cartes de rationnement doivent ätre remises par les grossistes

directement au Syndicat suisse du bois de feu, jusqu'au 10 juin 1942. Les
grossistes doivent aussi däciarer au Syndicat combien de cartes de
rationnement ils ont re?ues sans avoir, en mäme temps, livrä de marchandise
(liste de bonis). Pour ces cartes de rationnement, le Syndicat suisse du
bois de feu dälivre des bons d'aehat de charbon de bois brut ou manuten-
tionnä ou erudite les grossistes du montant de ces cartes pour des acquisitions

ultärieures.
5. Les infractions aux präsentes prescriptions seront punies eonfor-

mäment ä l'art. 8 de l'ordonnance n°4HK, ädictäe le 18 novembre 1941

par l'Office de guerre pour l'industrie et le travail. Restent en outre räser-
väs l'exclusion de nouvelles livraisons de charbon de bois, le retrait de
l'autorisation de manutentionner ce produit et d'en faire commerce ainsi
que la fermeture präventive de locaux de vente et d'ateliers, d'entrepriscs
de fabrication et d'autres exploitations, selon l'arrätä du Conseil fädäral
du 12 novembre 1940.

6. Les präsentes instructions entrent en vigueur le 31 mai 1942. Est
abrogäe ä la mäme date la circulaire n° 160 de la Section du bois, du 26 fä-
vrier 1942. 124. 2. 6. 42.

Istrnzionl N.6 HK della Sezione del legno delTUGIL
concernenti 11 carbone di legna

Carbone di iegna destinato aii'azionamento dei motor]; impiego del document!
di razionamento una voita scaduta ia ioro vaiiditä

(Dell' 25 maggio 1942)

Vista l'ordinanza N. 4 HK dell'Ufficio di guerra per l'industria ed

il lavoro, del 18 novembre 1941, su la ripartizione e l'uso del carbone di
legna destinato aii'azionamento dei motori, la Sezione del legno emana le

seguenti istruzioni:
1.1 negozianti al minuto ed i grossisti possono accettare dai consu-

matori i documenti di razionamento verdi per la consegna di carbone di
legna destinato aii'azionamento dei motori, soltanto fino al 31 maggio 1942.

2. I negozianti al minuto devono conscgnare ai grossisti, entro il
4 giugno 1942, i documenti di razionamento verdi ricevuti, compresi i
buoni dell'esercito gialli, servendosi dei fogli per cedole (modulo 1). In
cambio, il grossista deve fornire la merce, semprcchä i documenti di
razionamento ricevuti permettano una fornitura razionalc. In caso contrario,
i doeumenti di razionamento dovranno essere computati su ulteriori
forniture.

3.1 negozianti al minuto possono rimettere, entro il 4 giugno 1942,

i documenti di razionamento ricevuti fino al 31 maggio 1942, invece che
ad un grossista, all'Unione svizzera della benzina, Löwenstrasse 1, Zurigo,
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insieme con una lista relativa. L'Unione svizzera della benzina rflascia,
in cambio, delle quietanze che possono essere utilizzate, durante il terzo
periodo {Ii razionamento (dal 1° giugno al 31 agosto 1942), per II rifornimento
di merce.

4.1 grossisti devono rimettere i documenti di razionamento ricevuti
direttamente al Sindacato svizzero della legna da ardere entro il 10 giugno
1942. Essi dovranno pure comunicare a quest'ultimo il numero di docur
menti di razionamento ricevuti senza consegna simultanea di merce. Per
i documenti di razionamento ritirati, il Sindacato svizzero della legna da
ardere rilascia dei buoni d'acquisto per carbone di legna greggio o preparato,
o ne accredita il grossista per ulteriori acquisti.

5. Le infrazioni alle presenti istruzioni saranno punite conformemente
all'art. 8 dell'ordinanza N. 4 HK dell'Ufficio di guerra per l'industria ed
il lavoro del 18 novembre 1941. Restano riservati l'esclusione da qualsiaSi
ulteriore fornitura di'carbone di legna ed il ritiro dell'autorizzazioiie di
fabbricarc, preparare e vendere carbone di legna, come pure la chiusura,
a titolo precauzionale, di locali di vendita, di fabbrieazione e di altre aziende,
secondo il decreto del Consiglio federale del 12 novembre 1940.

6. Le presenti istruzioni entrano in vigore il 31 maggio 1942. Con la
stessa data fe abrogata l'istruzione N. 160 della Sezione del legno del 26 feb-
braio 1942. 124. 2. 6. 42.

Laufe — iBHrt tob TascheHtfickera

Laut einer Mitteilung des Schweizerischen Generalkonsulates in Montreal

ist das kanadische Einfuhrkontingent für Taschentücher verdoppelt
worden. Dieses Einfuhrkontingent, das sich bis jetzt auf 10% der im Jahre
1940 getätigten Importe belaufen hat, ist nun auf 20% erhöht worden.
Dabei wird auf die Einfuhrziffern abgestellt, die sich auf den
Gesamtimporten aus irgendwelchen Ländern ausserhalb der Steijinggebiete ergeben.

124 2. 6.42.

Vom schuuaerischen Geldmarkt

Offizieller Bankdiskonto and Privatsafc Privatsätze Im Ausland
BukdiikHio PnutaU QglnteiG«U Mi Uta Ma Amteriis itwVA

% % % % % % % %

1. V. VA
VA

VA 80. IV. 1942 — IVS» lht
8. V. 7. V. 1942 — I1/» »lt 1% Jvs

15. V. 1% 14. V. 1942 — Vht »k VA t22. V. Vft 1V* i/? 2L V. 1942 — Vln »1» Iis
29. V. Vk v/t 2a V. 1942 — Vlgz »k 1% 7/is

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürlda 3%—4Vi% — Offizieller Lombard-ZInsfeUM
der Sdiwelzeilsdieu Nationalbank 2%%. 124. 26. 42.

Konkurse md MaeMassfertrlge im Hanfeisregister eingetragener Firmen
Faiilites et concordats de maisoas iascrites aa registre di cemmorce

Mai — 1942 — Hai
Bestätierte Nachlassverträg®

Konkaree — Falllltes

Komlone
Ccmlonj

Zürich .• i.I,,Bern
Schwyz......
Glarus
Solothum
Basel-Stadt
Appenzell i.Bl
Aargau
Vaud
Gen&ve

Eröffnungen
OuveiturM

1
3
1

1
8
1

3
a
l

EmztaDimoeB
Suspensions
SchKG 2301)

5

Total

6
8
1

2
6
2
3
4
2

Total V. 1942

Total V. 1941

L— V. 1942

L-Y. 1941

15 13 28

18 14 32

83 62 145

97 60 157

Concordats homotoguäs

jewShnlldie 5anda°äL
ordiacrizsf Co^d?lB

hTpoinecanes
Total

T
i

29 29

S3 36

l) Solort bei Eröffnnng mangels Aktiven eingestellt. — Suspendnes Immödlatement
ensoite de rldfaut d'actll.

Ibi-Miip AG. in Eifllw

Generalversammlung
Samstng, den 20. Juni 1942, nachmittags 13.39 Uhr, Im Botel Engel, in Engelberg

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten GeneralVersammlung.
2. Jahresbericht und Ablage der Jahresrechnung 1941 und Bericht der

Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
4. Beschlussfassung über die Zusammenlegung der verschiedenen Kategorien

von Aktien.
Die Beschlussfassung erfolgt durch die Prioritätsaktien 1. Ranges, die Prioritätsaktien

2. Ranges und durch die Stammaktionäre in gesonderter Abstimmung.
5. Beschlussfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals.
6. Statutenrevision mit Anpassung an das revidierte OR.
7. Varia.

Die zur Teilnahme an der GeneralVersammlung berechtigenden Eintrittskarten können
bis am 18. Juni 1942 auf der Kantonalbank Obwalden, Einnehmerei Engelberg, bezogen
werden. Wir ersuchen im rechtzeitigen Bezug der Eintrittskarten, da am Tage der
Generalversammlung keine Eintrittskarten mehr ausgegeben werden.

Wir erwarten zahlreichen Besuch. Lx 80

Engelberg, den 28. Mai 1942. Der Verwaltungsrat der
DcahtseUhahn Engelberg-Gerschnialp AG.,

in Engelberg.
Der Jahresbericht und der Revisionsentwurf der Statuten liegen auf bei der

Obwaldner Kanton»n»»nlr, Einnehmerei Engelberg, und können daselbst bezogen werden.

Swiss lewd (0. AG.
Locarno

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 16. Juni 1942, nachmittags 2 Uhr 30, im Restaurant Sehmiedstube,

Zeughausgasse 7, Born.

TAGESORDNUNG:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 9. Mai 1941.
2. Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates, der Bilanz und der Gewinn:

und Verlustrechnung sowie des Berichtes der Kontrollstelle] Entiastungs-
erteilung an die verantwortlichen Organe.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Verschiedenes.

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrcchnung per 31. Dezember 1941 sowie der
Bericht der Kontrollstelle sind vom 5. Juni 1942 an beim Sitze der Gesellschaft in Locarno
zur Einsichtnahme der Aktionäre aufgelegt. -

Die Stimmkarten für die Generalversammlung können bis und mit dem 15. Juni
1942 beim Bureau der Gesellschaft gegen Hinterlage der Aktien oder der Depotscheine
bezogen werden. O 29

Locarno, den 2. Juni 1942. Der Verwaltnngsrat.

Auflegung des öffentlichen Inventars
Das öffentliche Inventar über den Nachlasa des am 23. März 1942

verstorbenen

Julius Gesseri,
geboren 1878, von Brunnadern (St Gallen), Baumeister, wohnhaft gewesen an
aer Dorfstrasse 124 in Kilchberg bei Zürich« liegt den Beteiligten bis
«um 2. Juli 1942 beim Notariat Tnalwil zur Einsicht auf.

Thalwil, den 29. Mai 1942.
lotariit Tkahril:

Z 334 A. Hardmeier, Substitut

in Basel
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Mittwoch, den 17. Juni 1942, vormittags 10 Uhr 30, am Sitze der Gesellschaft, Istelncr-

stnsse «0, In Basel.

TRAKTANDEN
der sechzigsten ordentlichen Generalversammlung:

I 1. Beschlussfassung über die Abschreibung des Aktlenkapitals von Fr. 17 000 000
auf Fr. 15 300 000 durch Herabsetzung des Nominalwertes der Aktien von
Fr. 1000 auf Fr. 900, mit Wertstellung auf den 1. Januar 1941, und Abänderung
von Absatz 1 des J 4 der Statuten auf folgenden Wortlaut:

Das Grundkapital beträgt Fr. 15 300 000, eingeteilt in 17 000 auf den
Inhaber lautende Aktien von Je Fr. 900. •

2. Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung per 31. Dezember 1941
sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren und Entlastung der Verwaltung.

3. Beschlussfassung Ober die Verwendung des Buchgewinnes ans der
Kapitalreduktion und des Reingewinnes pro 1941.

4. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren für das Jahr 1942 und von zwei Supple-

anten derselben.
Um an der Generalversammlung teilzunehmen, haben die Aktionäre bis spätestens

den 12. Juni 1942 einschliesslich ihre Aktien bei der Gesellschaftskasse oder bei einer
der in Basel niedergelassenen Banken oder deren Filialen in der Schweiz zu deponieren,
wogegen ihnen auf Grund der eingereichten Hinterlagsausweise Zutrittskarten zur
Generalversammlung am Gesellschaftssitz ausgehändigt werden.

Der Bericht des Verwaltungsrates und die Jahresrechnung sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren liegen vom 5. Juni 1942 an am Sitze der Gesellschaft in Basel zur
Einsicht der Aktionäre auf. Q 175

INDUSTRIE-GESELLSCHAFT FÜR SCHAFFE I
Der Verwaltnngsrat.

Elektrizitätswerk Altdorf
Dividendenzahlung

Die Dividendencoupons für das Jahr 1941 werden, nach Abzug der eidgenössischen
Coupon- und Wehrsteuer, mit netto Fr. 6.— pro Aktie ab 1. Juni von der Uroer Kantonalbank

In Altdorf and auf unsern Bureaux Ia Altdorf nnd Luxem eingelöst. Lz 82

Altdorf, den 30. Mal 1942. Die Gesehäftsleltang.

sociale iniiepeiuiaiiie de Damme so., Geneue

Assemble g6n6rale ordinaire
Messieurs Ies actlonnalres sont convoquäs en assemblöe göndrale ordinaire

pour ie mereredi, 24 ]ain 1942, ä 14 h. tt, an riägs social de la hanqne, Rae du GrutU 4,
avec l'ordre du jour suivant:

1. Lecture du rapport du consell d'administration sur Pexerdce 1941.
2. Lecture du rapport des contröleurs.
3. Votatlon sur I'approbatlon des comptes et du bflan de l'exerclce clos le 31 döcem»

bre 1941.
4. Ddcharge ä donner au eonseil d'administration de sa gestlon pendant l'exercic«

1941.
6. Propositions Individuelles.

Le compte de profits et pertes et le bllan, de tnätne que le rapport des contröleurs,
le rapport de gestion et les propositions concernant I'empJoi du solde disponible, seronl
ä la disposition des actlonnalres dös le 13 juin 1942, au siöge social de la sociötä, Rue da
Grutll 4.

Les cartes d'admlsdon ä l'assetnbläe seront dälivries sur presentation des titres on
Justification de leur possession, jusqu'au 22 Juin 1942, par la Sociötä inddpendante de
banque. X 119

Genta, Is 1« Jnln 1942. Le oonseii d'admlnistratioih

\
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Generalversammlung
Samstag, 13. Juni 1942, vormittags 11 Uhr 15, im Hotel Hess in Engelberg.

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Jahresbericht
3. Ablage der Rechnimg pro 1941 und Bericht der Rechnungsrevisoren.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Statutenrevision mit Anpassung an das revidierte Obligationenrecht.
6. Wahl des Verwaltungsrates. Im Austritt sind die Herren Alfred

Cattani, Max Keller und Dr. M. Nyffeler-Aebi.
7. Varia.

Stimmausweise können am Versammlungstage von 10J4 Ulir an im
Hotel Hess bezogen werden.

Statutenentwurf und Jahresbericht können ab 6. Juni 1942 bei der
Betriebsleitung in Engelberg bezogen werden. Lz 79

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Verwaltungsrai

der .Luftsälbahn Gerschnialp—Trübsee AG.
• in Engelberg.

OHliengesellsciiatt

der mascliinenlattriH uon Tneoflor Bell i Cie„ Kriens

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 13. Juni 1942, vormittags 11 Uhr, im Restaurant

zur Kreuzbäckerei (I. Stock) in Kriens.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung für das Jahr 1941 sowie des Berichtes der Rech-
nungsrevisoreö.

2. Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz mit der Gewinn- und VerlustrecHnung, der Bericht der
Kontrollstelle sowie der Geschäftsbericht mit den Anträgen des
Verwaltungsrates über die Verwendung des Reingewinnes liegen während zehn
Tagen vor der Generalversammlung am Gesellsohaftssitze zur Einsicht
der Aktionäre auf.

Die Eintrittskarten können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis
zum Tage vor der Versammlung im Bureau der Gesellschaft bezogen
werden. Lz 81

Kriens, den 1. Juni 1942.
Der Verwaltungsrat.

hrnm I (Md He ier ihriMta ä Bielaie iinai)
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

as$embl6e g6n6rale ordinaire
pour le samedi 13 juin 1942, ä 10 heures 15, ä l'Hötel central ä Villärs,
avec l'ordre du jour suivant:

1. Approbation du rapport et des comptes de l'annöe 1941; discussions

et votation8 sur les conclusions de ces rapports.
2. Nominations statutaires.

Les comptes et le bilan, le rapport de gestion du conseil d'administra-
tion et le rapport des contröleurs sont k la disposition de Messieurs les
actionnaires aux bureaux de la compagnie, ä Bex, oü les cartes d'admission
k l'assemblöe sont dölivröes sur prösentation des titres ou d'une piöce
justificative jusqu'au 12 juin 1942 au soir.

Chaque actionnaire a droit, le jour de l'assemblöe gönörale k un seul
libre parcours de Bex &. Bretaye, quel que soit le nombre de ses actions.

Lausanne, le 30 mai 1942. L 158

Le eonsell d'administration.

Montreux 'S
Gelobt. Neb Kurtiml.Mägilg.Prolio.

Versierter

Biicherexoerte
eidg. dipi., interessiert sich
für Engagement in
Treuhand-, Industrie- oder
Bankunternehmen. Anfragen unter
Chiffre HAB 283-1 an
Pnbllcltas Bern.

iBserafe im SHAB. babeo Erfolg

Revisionen
TrEUHMID- t OrRIAISATIARS AR.

TEL 31774 ZÜRICH USTEBSIR 23

Filiale chur; „Hansahol". Tel. 15 68

Aufruf
Die Sparhefte Nr. 4541 und Nr. 4772 der üypotbebar-

bank In WIntcrtbur, Zürich, werden vermisst.

Die allfäiligcn Inhaber dieser Sparhefte werden hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche innert drei Monaten, von heute

an gerechnet, bei der Hypothekarbank in Winterthur,
Zürich, geltend zu machen, unter Vorlage der Sparhefte,
ansonst die Urkunden als kraftlos betrachtet werden.

Zürich, den 30. Mai 1942. Z 332

Hypothekarbank in Winterthur.

Assembl^e generale
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemble g£n£rale ordinaire
pour le mercredl 17 juin 1942, ä 15 heures 15, ä la Maison de ville ä Aigie,
avec l'ordre du jour suivant:

Operations statutaires.

Le rapport de gestion, les comptes, le bilan et le rapport de Messieurs
les contröleurs des comptes seront k la disposition des actionnaires au
bureau de la compagnie, k Aigle, dös le 5 juin 1942.

Les cartes d'admission k l'assemblöe gönörale sont dölivröes, sur prösentation

des actions, jusqu'au 16 juin 1942 k midi, k Lausanne: par la Banque
cantonale vaudoise et l'Union de banques suisses, et ä Aigle: par le bureau
de la compagnie. L 156

Aigle, le 29 mai 1942. Le conseil d'administration.
NB. Les cartes d'admission donnent droit au libre parcours sur le röseau le
i jour de l'assemblöe.

Societe des iisines de i'ome
ä Orbe

Messieurs les actionnaires de la Sociötö des Usines de l'Orbe, äÖrbe,
sont convoquös en

assemble ^n^rale ordinaire
pour le samedi 20 juin 1942, ä 16 heures 30, ä l'Hötel de ville, ä Orbe,
avec l'ordre du jour suivant:

1. Prösentation et approbation des comptes et rapports pour l'exer-
cice 1941.

2. Renouvellement du conseil d'administration.
3. Propositions individuelles.

Les cartes d'admission peuvent ötre retiröes jusqu'au mercredl
17 juin 1942, ä 18 heures, sur prösentation des actions, au bureau de la
sociötö ou k la Banque cantonale vaudoise k Lausanne. L 148

Les comptes, bilan et rapports sont döposös au bureau de la sociötö
oü Messieurs les actionnaires peuvent s'en faire dölivrer un exemplaire.

Le Conseil d'administration.

Neudidtfel-Chaumonl SA.
« Assemblfce g6n6rale des actionnaires
t le jeudl 18 Juin 1942, A 11 heures, A l'HAtel de ville de NeuchAtcl.

Ordre du jour: Comptes et gestion de 1941 et nominations statutaires.
• Dös le 10 juin, les comptes et le rapport des vörificateurs seront döposös ä la Sociötö

de banque suisse ä Neuchätel, qui remettra les cartes d'admission ä l'assemblöe contre
tout döpöt d'aetions effectuö avant le 17 juin au plus tard. N 36

Holding Ed. Laurens SA., BSIe
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

a..embl6e gönörale ordinaire
qui se tlendra le mardi, 16 juin 1942, ö 11 heures, au siöge soeial, Bue Franche 90, A Bflie.

Rapport du eonseil et prösentation des comptes pour l'excrcicc clöturö au 30 avrll
1942. Rapport de l'offiee de contröle. Approbation de ces rapports et döcharge
au conseil et au commlssalre. Propositions du eonsell. Elections statutaires.

Le rapport de gestion du conseil, le rapport de l'offiee de contröle, ainsl que le bilan
et le compte de profits et pertes et la proposition d'cmpiol des bönöfices sont tenus ä la
disposition de Messieurs les actionnaires, au siöge social, ä partly du 6 juin 1942.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe seront dölivröes contre döpöt des actions aux
domiciles suivants Jusqu'au, 10 juin 1942: SA. Ed. Laurens, Extension Suisse, ä Gcnövej
Banque commereialc de Büle, ä Bäle; Sociötö de banque suisse, ä Bäte, ainsl qu'ä tout
autres siöges, sueoursales et agences de ces banques. X 11$
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